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Von der Isar zur Nordsee:Von der Isar zur Nordsee:
17-Jähriger wandert  17-Jähriger wandert  
830 km in 26 Tagen830 km in 26 Tagen

Acht Stunden Dauereinsatz:Acht Stunden Dauereinsatz:
Das erfolgreichste  Das erfolgreichste  
Lampionfest aller ZeitenLampionfest aller Zeiten

In aller Munde:In aller Munde:
Fischerfest begeisterte  Fischerfest begeisterte  
hunderte Besucher hunderte Besucher 
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VERANSTALTUNGS-TIPPSVERANSTALTUNGS-TIPPS

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 1 2 3
Ringen: SVS – RKG 

Reilingen

Hallberg-Halle

19.30 Uhr

Ringen: SVS –  

SRC Viernheim

Hallberg-Halle

15 Uhr

Kunsthandwerker-

Markt 

Goldachpark

13 – 19 Uhr

Kartoffelfest 

Kindergarten  

Rappelkiste  

(Birkeneck)

13 – 17 Uhr

Gemeinderats- 

sitzung

Rathaus

18.30 Uhr



Ihr Ansprechpartner:
Markus Weidl
E-Mail: info@wohnwelt-immobilien.de 
Telefon: 0 8161 / 23 24 00 

Wir sind nahezu jederzeit 
für Sie erreichbar:
Montag – Freitag: 7.00 – 20.00 Uhr 
Samstag/Sonntag: 9.00 – 18.00 Uhr

Alles aus einer Hand

  Kaufen

  Mieten

  Verkaufen

  Immobilienberatung

  Wertermittlung

  Privat und Gewerbe

  360° Rundgang online www.wohnwelt-immobilien.de

Ihr Immobilienmakler für
Hallbergmoos & Goldach

Mitglied im
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-0 
Telefax 0811 5522-111 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. / Di.      8:00 – 12:00 Uhr
Mi.                  8:00 – 12:00 Uhr
Do.     8:00 – 12:00 Uhr  
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 – 12:00 Uhr*
              * Steueramt geschlossen

Bürgerbüro, Gewerbeamt, Einwohner-
meldeamt, Renten- u. Standesamt

Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag:   8:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:   8:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:  7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:  8:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  7:30 – 12:00 Uhr

Anmeldung zur Eheschließung und Ren-
tenanträge nur mit Terminvereinbarung.

Hallbergmoos-App

Mit der neuen Gemeinde-App  
bekommen Sie ab sofort Aktuelles, 
Bekanntmachungen oder 
Mitteilungen aus dem Rathaus 
direkt auf Ihr Smartphone.

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.  15:00 – 19:00 Uhr
Fr.  14:00 – 18:00 Uhr
Sa.  9:00 – 13:00 Uhr

Problemmüll-Abgabe: 
Dienstag, 24.10.2023 8:00-9:30 Uhr

Der Wertstoffhof Hallbergmoos ist an diesen 
Tagen ausschließlich für die Abgabe von 
Problemmüll geöffnet. 

Es werden keine anderen Abfälle (z. B. Wert-
stoffe, Sperrmüll, usw.) entgegengenommen.

Wahlhelfer und Wahlhelferinnen gesucht
Am Sonntag, 8. Oktober 2023, findet die 
Landtags- und Bezirkswahl statt. Hierfür 
werden wieder fleißige Wahlhelfer und 
Wahlhelferinnen gesucht.

Für Ihren Einsatz bei der Wahl hat der Ge-
meinderat für die Wahlhelfer-/innen ein 
Erfrischungsgeld in Höhe von 80,- € ge-
währt. Am Wahltag wird wie immer für 
ausreichend Verpflegung für die Wahlhel-
fer-/innen in den einzelnen Wahllokalen 
gesorgt.

Geeignet als Wahlhelfer/-innen sind Perso-
nen, die die deutsche Staatsangehörigkeit 
haben, am Wahltag mindestens 18 Jahre 
alt sind, seit mindestens drei Monaten in 
Hallbergmoos bzw. im Landkreis Freising 

wohnen und nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind.

Sollten Sie allgemeine Fragen zur Land-
tags- und Bezirkswahl haben, steht hierfür 
Herr Kirmayer unter der 0811/5522-316 als 
Wahlleiter zur Verfügung. Bei Fragen zum 
Wahlehrenamt melden Sie sich bitte bei 
Frau Verena Wagner unter der 0811/ 5522-
318 oder bei Frau Aylin Schulz unter der 
0811/5522-148.

Anmeldungen als Wahlhelfer-/innen sen-
den Sie bitte an wahlen@hallbergmoos.de.

Vorab bereits herzlichen Dank, wenn Sie 
sich für das Wahlehrenamt in unserer Ge-
meinde zur Verfügung stellen.

Briefwahlunterlagen  
für die Landtag- und Bezirkstagwahl

Am Sonntag, 8. Oktober 2023, findet die 
Landtags- und Bezirkswahl statt. 

Wer die Briefwahlunterlagen auf digita-
lem Weg anfordern möchte, kann dies 
unter folgendem Link tun:

https://serviceportal.komuna.net/9178130/
wahlschein/start

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte  
an das Bürgerbüro unter Telefon: 0811/ 
55  22-0. Vorab bereits herzlichen Dank, 
wenn Sie sich für das Wahlehrenamt in 
unserer Gemeinde zur Verfügung stellen.

Neue Abfallgebührensatzung des Land-
kreises Freising, gültig ab 01.10.2023 

Der Landkreis Freising hat eine neue Ab-
fallgebührensatzung beschlossen. Diese 
tritt zum 01.10.2023 in Kraft. 

Die neuen Bescheide über die Abfallbesei-
tigungsgebühren werden im September 
2023 durch die Gemeinde Hallbergmoos 
im Auftrag des Landkreises versendet.

Müllgebühren ab 01.10.2023 
Art Größe Jährlich Monatlich

Restmülltonne    120 l    162,00 €   13,50 €

Restmülltonne    240 l    325,50 €   27,10 €

Restmüllbehälter 1.100 l 1.495,20 € 124,60 €

Biomülltonne    120 l      74,40 €     6,20 €

Biomülltonne    240 l    150,00 €   12,50 €

Weitere Gebührenänderungen betreffen Abfallarten am Wertstoffhof:

Abfallgebühren Wertstoffhof ab 01.10.2023
Restabfall 3,20 € je angefangene 100 l

Sperrabfall 7,00 € je angefangene 1/4 m³

Restabfallsack 5,00 € 70 l
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Am Donnerstag, 14. September, findet der 
bundesweite Warntag statt. Es ist eine ge-
meinsame Übung von Bund, Ländern und teil-
nehmenden Kreisen, kreisfreien Städten und Ge-

meinden. Der bundesweite Warntag dient dazu, 
Abläufe und Schnittstellen zu erproben und im 
Nachgang zu verbessern. Gleich zeitig soll durch 
begleitende Informationen auf das Thema War-

nung, Warnkanäle und Selbstschutz aufmerksam 
gemacht werden. Je vertrauter man mit dem 
Thema ist, desto effektiver kann mann handeln 
und sich und andere schützen.

Warnung bei Gefahr 
Einminütiger Heulton  
(auf- und abschwellend)

Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.

Entwarnung 
Durchgehender einminütiger Heulton

Die Gefahr besteht nicht mehr.

Laden Sie sich die Warn-App NINA  
hier kostenlos herunter:

Das bedeuten die  
Sirenensignale

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an: 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) 
Provinzialstraße 93, 53127 Bonn 
Postfach 1867, 53008 Bonn 
Telefon: +49(0)228-99550-0 
poststelle@bbk.bund.de
www.bbk.bund.de

© BBK 2023

iOS Android

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Am 14.9. ist 
bundesweiter 

Warntag

Warnung bei Gefahren
vorsorgen – wissen – handeln

Krisenvorsorge?  
Einfacher, als Sie denken.

Machen Sie sich mit möglichen Risiken und dem 
Thema Warnung vertraut. Dann können Sie sich und 
andere besser schützen, wenn es drauf ankommt.

Hilfreiche Tipps, detaillierte Informationen und  
verschiedene Broschüren finden Sie im Bereich  
„Warnung & Vorsorge“ auf: www.bbk.bund.de 

Was kann  
passieren? 

Ausfall/Notruf

Biologische 
Gefahr

Bomben/ 
Munitionsfund 

Chemieunfall

Großbrand Hochwasser Infektions-
gefahr

Raketenangriff Trinkwasser-
verschmutzung

Waldbrand

Mobilfunkgeräte 

Sirenen 

Lautsprecherwagen

Internetseiten

Familien- und Freundeskreis, 
Nachbarschaft

Was können Sie tun?

Warn-App NINA: Installieren Sie zum Beispiel die 
Warn-App NINA des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK). Abonnieren Sie 
die Orte, für die Sie Gefahreninformationen erhalten 
möchten. Informieren Sie sich, wie Sie bei Gefahr 
handeln und wie Sie vorsorgen können. Tipps für 
den Notfall gibt es in der Warn-App NINA oder auf 
bbk.bund.de/vorsorge.

Cell Broadcast: Mit dem Betriebssystem für Android 
ab Version 11 oder iOS ab Version 16.1 können Sie 
über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast auch War-
nungen direkt auf Ihr Mobiltelefon erhalten. Dafür 
muss das Gerät eingeschaltet und empfangsbereit 
sein. Mehr Informationen finden Sie auf bbk.bund.
de/cellbroadcast. 

Radio und TV: Fast alle deutschsprachigen Radio- 
und TV-Sender sind an das deutsche Warnsystem 
angeschlossen. Schalten Sie deshalb bei Gefahr das 
Lokalradio oder das Fernsehen ein. Auch dort erhalten 
Sie im Notfall Informationen.

Wie können Sie mithelfen?

Ihr Beitrag ist wichtig! Denn Sie können Informa-
tionen weitergeben – an Familie und Freunde, an 
Nachbarn und Arbeitskolleginnen, an Menschen 
auf der Straße oder im Bus. Damit verbreitet sich die 
Nachricht, dass eine Gefahr droht: Alle können ent-
sprechend handeln. Auch die, die wir nicht über das 
Handy, Radio oder andere Wege erreicht haben.

Wie erhalten Sie  
Informationen? 

Gefahren können plötzlich und unerwartet auftreten. 
Amtliche Warnungen liefern wichtige Informationen 
zur Situation: Was ist passiert? Wo ist es passiert?  
Was kann ich tun? 

Diese Informationen sollen so viele Menschen wie 
möglich erreichen. Deshalb gibt es verschiedene Wege, 
sie zu verbreiten:

Digitale  
Infoscreens 

Radio & TV
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(auf- und abschwellend)
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poststelle@bbk.bund.de
www.bbk.bund.de

© BBK 2023

iOS Android

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Am 14.9. ist 
bundesweiter 

Warntag

Warnung bei Gefahren
vorsorgen – wissen – handeln

Krisenvorsorge?  
Einfacher, als Sie denken.

Machen Sie sich mit möglichen Risiken und dem 
Thema Warnung vertraut. Dann können Sie sich und 
andere besser schützen, wenn es drauf ankommt.

Hilfreiche Tipps, detaillierte Informationen und  
verschiedene Broschüren finden Sie im Bereich  
„Warnung & Vorsorge“ auf: www.bbk.bund.de 

Was kann  
passieren? 

Ausfall/Notruf

Biologische 
Gefahr

Bomben/ 
Munitionsfund 

Chemieunfall

Großbrand Hochwasser Infektions-
gefahr

Raketenangriff Trinkwasser-
verschmutzung

Waldbrand

Mobilfunkgeräte 

Sirenen 

Lautsprecherwagen

Internetseiten

Familien- und Freundeskreis, 
Nachbarschaft

Was können Sie tun?

Warn-App NINA: Installieren Sie zum Beispiel die 
Warn-App NINA des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK). Abonnieren Sie 
die Orte, für die Sie Gefahreninformationen erhalten 
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NACHRUF
Die Gemeinde Hallbergmoos trauert um

Karl-Heinz Bergmeier
Träger der Silbernen Bürgermedaille der

Gemeinde Hallbergmoos
Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde Hallbergmoos

von 1984 bis 2020

Durch sein zielstrebiges politisches Wirken setzte Herr Bergmeier
bleibende Akzente, die noch heute die Gemeinde Hallbergmoos

nachhaltig prägen. So bleibt er als Initiator der heutigen „Hallberger
Wiesn“ für immer in Erinnerung. Sein mit Herz und Leidenschaft

geführtes 30-jähriges Engagement als Vereinsreferent in der  
Gemeinde verdient unseren größten Respekt.

Hallbergmoos verliert mit dem Verstorbenen einen  
äußerst engagierten Bürger, der sich um die Gemeinde  

verdient gemacht hat.

Für die Leistung, die Karl-Heinz Bergmeier in der Gemeinde  
Hallbergmoos erbrachte, sagen wir aufrichtigen Dank.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Gedenken bewahren  
und bekunden den Angehörigen unser tiefes Mitgefühl.

 Josef Niedermair Gemeinderat 
 Erster Bürgermeister 

A U S  D E M  R AT H A U S
AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

Sportlerehrung
Auch in diesem Jahr ehrt die Gemeinde 
wieder Erwachsene und Kinder, die sich 
mit sportlichen Leistungen hervorgetan 
haben. 

Geehrt werden alle, die einen Weltmeis-
ter-, Europameister-, Deutschen Meister- 
oder Bayerischen Meistertitel seit der letz-
ten Sportlerehrung 2019 errungen haben. 
Ferner können auch Sportlerinnen und 
Sportler, die überdurchschnittliche Leis-
tungen vollbracht haben, vorgeschlagen 
werden.

Bei den Kindern werden alle Kinder bis 
14 Jahre (Altersklasse zur Zeit des Wett-
kampfes), die seit September 2019 in einer 

Meisterschaft als Einzelstarter oder in einer 
Mannschaft einen 1. Platz errungen haben.

Wenn Sie oder Ihr Kind Bürger von Hall-
bergmoos sind und in einem auswärti- 
gen Verein erfolgreich waren, dürfen  
Sie sich auch auf die Vorschlagsliste setzen 
lassen.

Zur problemlosen Organisation der Ehrung 
ist es erforderlich, dass die zu ehrenden 
Personen, namentlich mit Geburtsdatum, 
Wohnortangabe sowie einen Nachweis 
über die Leistung bis spätestens 15. Okto-
ber 2023 unter vorzimmer@hallbergmoos.
de oder Tel. 0811 55 22-124, in der Gemein-
de Hallbergmoos gemeldet werden.

Gemeinderatssitzung 
vom 29. August

UFP-Luftmessung
Die Uni Bayreuth wird die UFP-Luftmes-
sung auf dem Volksfestplatz fortsetzen. 
Das Bayerische Wirtschaftsministerium fi-
nanziert die Untersuchung, die in nun in 
die zweite Projektphase geht. Für die Gast-
freundschaft wird ausdrücklich gedankt.

Gebäude- und Inhaltsversicherung
Auf Empfehlung des Kommunalen Prü-
fungsverbands hat die Gemeinde die Ge-
bäude- und Inhaltsversicherung 2023 neu 
ausgeschrieben. Den Zuschlag erhielt die 
Bayerische Versicherungskammer, die als 
einzige Bieterin ein verwertbares Angebot 
vorgelegt hatte. Folgende Versicherungs-
summen lagen der Ausschreibung zugrun-
de: Gebäudeversicherung: 194.898.484 € 
| Inhaltsversicherung:  21.793.459 €. Die 
Selbstbeteiligung (Alternative 3) bewegt 
sich im Rahmen von 500 EUR bis 5.000 EUR. 
Hier wurde die wirtschaftlichste Variante 
einstimmig beschlossen. 

In der Gebäude- und Inhaltsversicherung 
der Gemeinde Hallbergmoos sind folgende 
Gefahren versichert: Feuer, Leitungswasser, 
Sturm/Hagel, Einbruchdiebstahl und Glas-
bruch. Die Gemeinde spart auf der Basis 
der Versicherungsbeiträge 2023 ca. 28 Pro-
zent und kann darüber hinaus zusätzliche 
Serviceleistungen in Anspruch nehmen wie 
z.B. die Bewertung gemeindlicher Einrich-
tungen (z.B. Kläranlage).

Belasteter Fisch in der Goldach
Das Landratsamt empfiehlt aktuell, nicht 
übermäßig viel Fisch aus der Goldach zu 
essen. Denn bei Proben wurden erhöhte 
Perfluoralkyl-Werte festgestellt. Das Bay-
erische Landesamt für Umwelt stellte im 
Rahmen von Untersuchungen bei einer 
Mischprobe aus der Goldach (Ausleitung 
Theresienkanal) aus neun Aitel einen Wert 
an Perfluoroctansulfonsäure (PFOS) von 3,6 
µg/kg im Fischmuskel fest. Der zulässige 
Grenzwert liegt bei 2,0 µg/kg. Zusätzlich 
wurde ein Wert von 1,2 µg/kg an Perfluor-
decansäure festgestellt.

Durch die Überschreitung ergeben sich kei-
ne konkreten negativen Wirkungen auf die 
Gesundheit. Gleichwohl erhöht der Verzehr 
der Fische die allgemeine Exposition durch 
per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen 
(PFAS), die generell unerwünscht ist. Angel-
berechtigten für die betroffenen Gewäs-
ser wird deshalb geraten, vorsorglich nicht 
überdurchschnittlich viel Fisch und auch kei-
ne Innereien von Fisch aus diesem Gewässer 
zu verzehren, um damit die mögliche eige-
ne PFAS-Aufnahme zu beschränken. (eoe)



7DER HALLBERGER 8  |  13. SEPTEMBER 2023

A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung vom 22. August 2023
B E K A N N T G A B E N

Schulsportplatz: Pappeln  
bleiben stehen  
Die Pappeln am kürzlich für eine halbe 
Million Euro sanierten Schulsportplatz 
werden nun doch nicht gefällt. Das war 
zunächst angedacht, weil sich die Wurzeln 
zum zweiten Mal unter die Tartanbahn ge-
graben haben. Nun wird für 40.000 Euro 
zusätzlicher Wurzelschutz angebracht 
und die Böschung südöstlich der Bahn für 
15.000 Euro abgetragen. So will man ver-
hindern, dass Laub und Humus aufgrund 
des Gefälles in die Laufbahn rutschen. Die 
Maßnahmen will der erste Bürgermeister 
Josef Niedermair noch vor Schulbeginn be-
auftragen.  

Nach einem Ortstermin kamen Bürgermeis-
ter Josef Niedermair und der sachverstän-
dige Gemeinderat Rudi Zeilhofer, der Land-
schaftsgärtner ist, zu dem Ergebnis, dass 
eine Fällung der Pappeln in keinem Ver-
hältnis zum Schutz der Tartanbahn stün-
de. Der Eingriff in die Natur und das Land-
schaftsbild wäre nicht vertretbar, heißt es.

„Es ist sehr gut, dass die Bäume gerettet 
werden können“, unterstrich Stefan Kron-
ner (SPD). Im Rechnungsprüfungsausschuss 
müsse man aber, dies betonte auch Wolf-
gang Reiland (Einigkeit), klären, ob Fehler 
gemacht wurden und man unter Umstän-
den Regressansprüche geltend macht.

Herbst 
  Festival
Freuen Sie sich auf die 
Stars der Saison
Sturm im Glas

Goldene Zeiten

Küchenschätze

Einladung zum Herbstfest

B E S C H L Ü S S E

Hindenburgbrücke:  
Behelfsbauwerk für Landwirte
Rund 800.000 Euro investiert die Kommu-
ne in Abriss und Neubau der Hindenburg-
brücke. Darüber war sich der Bauausschuss 
schon im Juli einig. Dem Bau einer Be-
helfsbrücke für die Zeit der etwa sechsmo-
natigen Bauarbeiten stand das Gremium 
allerdings skeptisch gegenüber. Denn die 
Interimsüberfahrt kostet eine Stange Geld. 
Doch Landwirtschaftsreferent Markus Loibl 
fand überzeugende Argumente. Die Be-

helfsbrücke darf aber nicht mehr als 50.000 
Euro kosten – also halb so viel wie bisher 
kalkuliert. 

Loibl brachte in den BA ein deutliches 
„Stimmungsbild“ der örtlichen Landwirte 
mit: Aus ihrer Sicht ist die Schaffung einer 
funktionalen und zumutbaren Ausweich-
möglichkeit unbedingt erforderlich. Min-
destens zwölf Bauern wären von einer Voll-
sperrung betroffen. Sie müssten nach Loibls 
Angaben bis zu „sieben Kilometer einfach“ 
und 14 Kilometer pro Arbeitsschritt an Um-
weg in Kauf nehmen. Bei aufwandarmen 
Kulturen wie beispielsweise Getreide sind 
im Jahr etwa 13 Arbeitsschritte notwendig. 

Straßenbeleuchtung  
wird umgerüstet
Die Kommune rüstet ihre Straßenbeleuch-
tung sukzessive auf LED-Technik um. Nach-
dem man Ende 2022 ein erstes Paket ge-
schnürt hat, das mit insgesamt 85 Prozent 
(Bayern: 60 %; Bund: 25 %) gefördert wird, 
hat Klimaschutzmanager Steffen Mayer 
nun einen weiteren Förderantrag beim 
Bund eingereicht. Die Kommune profi-
tiert nun von dem Umstand, dass der Bund 
weitere LED-Modelle ins Förderprogramm 
aufgenommen hat – auch die von Hall-
bergmoos gewählt Variante (mit Mastver-
längerung). Die Kosten von rund 425.000 
Euro werden mit 25 Prozent vom Bund 
bezuschusst. Der Freistaat Bayern hat die 
Förderung eingestellt. Im Gemeindegebiet 
gibt es exakt 1542 Straßenlaternen. Die 
umrüstbaren 953 Straßenlaternen verbrau-
chen jährlich rund 220.000 Kilowattstun-
den (kWh) Strom. Mit der Umrüstung sinkt 
der Verbrauch auf ca. 155.000 kWh. 

Der Hallberger
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Pro Kultur wären also 183 Kilometer extra 
zu fahren. Da im Umkreis der Hindenburg-
brücke intensivere Kulturen wie Gemü-
se erzeugt werden, steigt die Rechnung. 
Heinrich Lemer (FW) stellte Loibls Berech-
nung allerdings in Abrede: Von der Haupt-
straße aus beträgt ihm zufolge der Umweg 
maximal fünf Kilometer. Loibl räumte ein, 
dass er „von der einen Brückenseite zur 
anderen“ gemessen habe. Nur: An der Brü-
cke selbst befindet sich kein Bauernhof. 
Der nächstgelegene landwirtschaftliche 
Betrieb ist der Hausler Hof in 200 bis 300 
Meter Entfernung.

Wie dem auch sei: Der Landwirtschafts-
referent plädierte für eine einfache und 
kostengünstige Behelfsbrücke über den 
Schwaigbach. Michael Aigner (Bauamt) 
hat eine solche Variante bereits skizziert: 
35.000 Euro würde sie kosten – zuzüglich 
Planungskosten und Steuern käme man 
auf 50.000 Euro. „Das Problem dabei ist, 
das Ganze dicht zu bekommen“, so Aigner. 
Mit dem Landrats- und Wasserwirtschafts-
amt konnte man – urlaubsbedingt – die 
Maßnahme noch nicht abstimmen.

Bürgermeister Josef Niedermair, der zur Sit-
zungszeit im Urlaub weilte, hatte sich gegen 
eine Behelfsbrücke positioniert, weil man 
den Ackerbau so steuern könne, dass eine 
Behelfsbrücke entbehrlich ist. Ansonsten 
gibt’s eben die Ausweichroute über Erching. 
Vehement gegen eine Behelfsbrücke wand-
te sich auch Heinrich Lemer (FW): „100.000 
Euro sind nicht angemessen. Viele andere, 
darunter auch der Goldachmarkt, müssen, 
während der Brückenbau- und Sanierungs-
arbeiten in der Hauptstraße zwei Jahre lang 
massive Einschränkungen in Kauf nehmen. 
Ohne eine Behelfsbrücke.“ Ähnlich äußerte 
sich auch Thomas Henning (FW). Tanja Knie-
ler (CSU) betonte: „An diesem Punkt haben 
wir die Chance zu entlasten. In der Haupt-
straße gab’s keine Möglichkeit.“

Für eine „Deckelung“ auf 50.000 Euro 
(brutto, inklusive Planungskosten) und 
unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 
übergeordneten Behörden machten sich 
Hermann Hartshauser, Wolfgang Reiland 

(beide Einigkeit), Stefan Kronner (SPD), 
Silvia Edfelder (CSU) und Sabina Brosch 
stark. Der Beschluss wurde mit einer 
 Gegenstimme (Heinrich Lemer, FW) ver-
abschiedet.

Das beauftragte Architekturbüro erstellt 
nun eine neue Kostenberechnung. Über-
schreitet man die Obergrenze wird sich 
der Bauausschuss erneut mit der Materie 
befassen müssen. Ansonsten wird ausge-
schrieben. Läuft alles nach Plan kann man 
im März oder April 2024 mit den Arbeiten 
beginnen, die – abhängig von der Witte-
rung – etwa ein halbes Jahr dauern.

Rotstift beim kommunalen  
Wohnungsbau
„Einen Schritt zurückgegangen“ ist man 
nach den Worten des zuständigen Planers 
bei der Gestaltung des kommunalen Woh-
nungsbaus in der Predazzoallee. Wie vom 
BA gewünscht haben die HOE-Architekten 
aus München nun einfachere Ausführun-
gen für Hauseingänge, Treppenhaus und 
Balkone geplant. Im Ergebnis sinken die In-
vestitionskosten in diesem Bereich nun von 
knapp 58.000 auf 19.000 Euro. Der Bauaus-
schuss war mit der vorgestellten Umpla-
nung sehr zufrieden. 

Konkret wird auf eine teure G30-Vergla-
sung verzichtet und stattdessen über drei 
zusätzliche Lichtkuppeln für Belichtung 
und Rauchableitung gesorgt. Die Verklei-
nerung der Stockwerkspodeste in zwei 
Häusern des Komplexes bringt weiteres 
Einsparpotential, genauso wie die Balkon-
brüstungen, die nun nicht mit Lochblech, 
sondern kostengünstigerem HPL-Platten 
verkleidet werden. Als Absturzsicherung 
an den Fenstern ist ein Stahl-Stababfüllung 
vorgesehen. 

Nach derzeitigem Stand liegt man unter 
den prognostizierten Gesamtkosten von 
11,6 Millionen Euro. Es sind aber erst 60 
Prozent der Leistungen im Bereich Baukons-
truktionen und 34 % der Technischen Anla-
gen beauftragt. Somit besteht laut Bauamt 
noch „ein deutliches Kostenrisiko“.

Lückenschluss im Lindenweg
Die Gemeinde erlässt für bisherige Außen-
bereichsflächen am Lindenweg (Ortsteil 
Goldach) eine Einbeziehungssatzung. Ziel 
ist ein städtebaulicher Lückenschluss zwi-
schen den Gebäuden in der Hauptstraße 1a 
und Lindenweg 7. Damit wird eine beidsei-
tige Wohnbebauung (Einzel- und Doppel-
häuser mit Garagen) im nördlichen Teil des 
Lindenwegs ermöglicht.  

Im Flächennutzungsplan (FNP) ist eine 
städtebauliche Entwicklung bereits vor-
gesehen. Die Grundstücke (Flurnr. 1903/2 
und 1904) sollen bis zu einer Tiefe von 25 
Metern, gemessen ab der Straßenbegren-
zungslinie, in den Innenbereich einbezo-
gen werden. Um eine spätere Entwicklung 
in östlicher Richtung zu gewährleisten, 
wird ein Streifen von 10 Metern an der 
nördlichen Grenze des Grundstücks Fl.-Nr. 
1904 nicht überplant. Um eine Gleichbe-
handlung mit gleichgelagerten Fällen zu 
gewährleisten, hat der Bauausschuss die 
Festsetzungen der Außenbereichssatzung 
„Garchinger Weg“ als Maß der baulichen 
Nutzung zugelassen. Das Landratsamt hat 
bereits sein Einverständnis mit der Sat-
zungsentwurf signalisiert. 

Neues Gewerbegebiet
Der BA hat die Abwägungs- und Satzungs-
beschlüsse für das Gewerbegebiet südwest-
lich Am Söldnermoos (Nr. 76) verabschie-
det. Ferner wurde im Tannenweg 46 eine 
Befreiung erteilt: Sie ermöglicht einen An-
bau und die Einrichtung eines Heimarbeits-
platzes mit Dachterrasse in einem EFH.

 (eoe)

Die  
Ausgabe 9/2023  
erscheint am 

4. Oktober 2023
  

ANZEIGENSCHLUSS 
Mittwoch,  

27. September,  
13 Uhr.

anzeigen@hallberger.de  
oder  

Telefon 0811-99 89 042
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REDDY® KÜCHEN Neufahrn
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A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 1. August 2023
B E K A N N T G A B E N

Nachtragshaushalt verabschiedet
Die Gewerbesteuereinnahmen sind Haupt­
einnahmequelle der Gemeinde. Sie ent­
wickeln sich rückläufig. 

Grundschulsanierung, Grunderwerbe, Fi-
nanzierungszusagen für den Tennishallen-
bau des VfB und sinkende Gewerbesteuern: 
Es gibt einige Posten, die man Anfang des 
Jahres nicht oder anders auf der Rechnung 
hatte. Deshalb musste nun ein Nachtrags-
haushalt verabschiedet werden.  

Die Haushaltsvolumina für das Jahr 2023 
ändern sich nicht erheblich: Der Ergeb-
nishaushalt schreibt mit 52,9 Mio. € einen 
negativen Saldo (–7,1 Mio. €). Über den 
gesamten Planungszeitraum bis 2026 be-
trachtet, reduzieren sich die Einnahmen 
um 1,55 Millionen Euro, wobei die lau- 
fende Verwaltung ein Minus von 3,83 
Mio. € schreibt. Über Grundstücksverkäu-
fe gleicht man 2,28 Mio. € aus. Die Aus-
gaben erhöhen sich bis 2026 um 4,89 Mio. 
€ vor allem durch die Grundschulsanierung 

(4,15 €) und Ansatzerhöhungen. Viel Geld 
fließt weiterhin in die Kläranlage: in die 
Schlammfaulung ca. 570.000 € (+100.000 
€), in die PV-Anlage 240.000 €. Für den 
Neubau der Hindenburgbrücke werden 
770.000 € (+100.000 €) ausgegeben.

Insgesamt schreibt man ein Defizit von 
6,44 Mio. Euro. Laut Thomas Grüning kann 
der erste Nachtragshaushalt 2023 nur des-
halb ohne weitere Kreditaufnahmen ge-
plant werden, weil dies mittelfristig durch 
Grundstücksverkäufe in Höhe von 5 Mio. 
€ gegenfinanziert wird. Dafür liegen aber 
weder Kaufverträge noch Gemeinderats-
beschlüsse vor.

Noch nicht ansatzweise berücksichtigt sind 
der Neubau der zweiten Grundschule (59 
Mio. €), das Mehrgenerationen-Wohnen 
im Tassiloweg (35 Mio. €), das Feuerwehr-
haus Hallbergmoos (12 Mio. €) die Sanie-
rung von Ludwigstraße (4 Mio. €) und der 
Dächer von Mittelschule und Hort 1. 

SAP geht, Gewerbesteuer sinkt

Wegen des Weggangs von SAP, einem der 
größten Gewerbesteuerzahlers, hat man 

ab 2024 den Gewerbesteueransatz für 2024 
von 20 auf 18 Mio. € reduziert, ab 2025 
geht man von 16 Mio. € aus. Für 2023 sind 
aktuell 21,17 Mio. € angeordnet. Die rück-
läufige Entwicklung seit 2020 setzt sich so-
mit fort. Zum Vergleich: 2015 bis 2018 ver-
einnahmte die Kommune 28 Mio. €.  

Ins Gewicht fällt die Kreisumlage von 48,8 
Mio. € für 2023 und 2024. Da der Kreis 
klamm ist, rechnet man mit einer weiteren 
Anhebung des Hebesatzes (aktuell: 49,9 
%). „Es sollte daher darauf verzichtet wer-
den, zusätzliche freiwillige Aufgaben zu 
übernehmen, die möglichweise mit weite-
ren Folgekosten für die Gemeinde verbun-
den sind wie beispielsweise die Bezuschus-
sung einer Tennishalle“, so die deutliche 
Warnung des Kämmerers.

Von Anfang 2023 bis Ende 2026 sinkt der 
Finanzmittelbestand der Kommune von 
aktuell 82 Mio. € auf 3,85 Mio. € – im ver-
abschiedeten Haushalt waren 5,3 Mio. € 
angesetzt. Aufgrund der Unsicherheiten 
bei der Gewerbesteuer, z.B. aufgrund lau-
fender Einspruchsverfahren, benötigt die 
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Gemeinde Rücklagen in Höhe von mindes-
tens 10 bis 15 Mio. €. 

Ebenfalls genehmigt wurde der Stellen-
plan. Laut Bürgermeister Josef Niedermair 
(CSU) fehlen im Rathaus aktuell 16 Voll-
zeitkräfte. Ferner wurde beschlossen dass 
für die gemeindlichen Gewerbebetriebe 
(Stromnetz, Fotovoltaik) etwaige Gewinne 
in voller Höhe den Rücklagen zugeführt 
werden. 

Mehr Geld für Tennishalle
Seit 2021 verfolgt der VfB die Pläne für 
einen Tennishallenbau. Finanzielle Rücken-
deckung erhält der größte Sportverein des 
Orts von der Gemeinde – auch jetzt, nach-
dem die Schätzkosten von zwei auf 2,75 
Millionen Euro gestiegen sind. Die Kommu-
ne stützt das Vorhaben mit Zuschuss-, Dar-
lehens- und Bürgschaftszusagen. Das gan-
ze Projekt steht und fällt allerdings mit der 
Genehmigung der gemeindlichen Hilfen 
durch die Rechtsaufsicht im Landratsamt.

Gestiegene Rohstoffpreise und ein kom-
plett neues Energiekonzept haben die Kos-
ten seit der letzten Kalkulation 2022 in die 
Höhe getrieben: „Stahl kostet schätzungs-
weise 30 Prozent mehr als zunächst ver-
anschlagt. Statt der geplanten Gasheizung 
werden wir nun rund 400 PV-Platten auf 
dem Dach, Großspeicher und Wärmepum-

pen installieren“, erklärte VfB-Vorsitzende 
unserer Zeitung auf Nachfrage. Das kostet. 

Deshalb erhöht der Rat nun die Finanzzu-
sagen: Bei geschätzten Baukosten von 2,75 
Mio. € (zuvor: 2,0 €) bittet der VfB nun um 
825.000 € Zuschüsse und ein langfristiges 
Darlehen von 950.000 Euro. Bis der BLSV-
Zuschuss, der wegen neuer Richtlinien auf 
ca. 500.000 Euro steigen sollte, ausgezahlt 
wird, braucht der VfB außerdem eine Zwi-
schenfinanzierung durch die Kommune. 
Den restlichen Betrag (knapp 500.000 €) fi-
nanziert der Verein über ein Bankdarlehen, 
für das die Kommune bürgen soll.

Im Rat meldeten sich als Erstes die Skep-
tiker zu Wort: „Ich tue mich jetzt schon 
schwer. Die Wirtschaftlichkeitsberechnung 
steht auf tönernen Füßen“, so Wolfgang 
Reiland (Einigkeit). Der Vorsitzende des 
Rechnungsprüfungsausschusses würde es 
dem Verein, wie er betonte, gönnen, aber 
die Finanzlage der Gemeinde lasse es nicht 
zu. Robert Wäger (Grüne) äußerte die Be-
fürchtung, dass sich der Verein finanziell 
übernimmt. „Die Vernunft sagt nein“. 
Zwiegespalten war Marcus Mey (CSU): Pri-
vat, so sagte er, würde er ein solches Risiko 
nicht eingehen. Er vertraut aber der Ver-
einsführung: „Wenn die sagen, sie haben 
alles verantwortlich abgewogen, dann 
gehe ich mit.“ 

„Ein schmaler Grat“
„Es ist tatsächlich ein schmaler Grat, ich 
würde aber zustimmen“, betonte Bürger-
meister Josef Niedermair (CSU). Zugleich 
stehe man vor einem „Henne-Ei-Problem“: 
„Die größte Hürde ist die Rechtsaufsicht. 
Dafür brauchen wir eine Entscheidung des 
Rats“, sagte er mit Blick auf das wegen zu 
langer Prüfungsdauer im Landratsamt ge-
scheiterte Projekt in der Nachbargemeinde 
Neufahrn.     

„Der größte Fehler war, dass nicht schon 
vor fünf Jahren gebaut wurde“, sagte Jo-
sef Fischer (FW). Wie auch Mey verwies 
Thomas Henning (FW) darauf, dass alle 
anderen Sportanlagen von der Kommune 
„komplett aus Steuermitteln“ gebaut wur-
den. „Das sollten wir doch froh sein und 
nicht ins Wanken kommen, dass der VfB 
das für uns macht.“ Die Gemeinde baut 
nicht selbst, weil personelle und finanzielle 
Kapazitäten für diese freiwillige Leistung 
fehlen. Sportreferent Markus Streitberger 
(FW) unterstützt den VfB: „Es ist eng, aber 
ich habe vollstes Vertrauen.“ 

Nicht zuletzt auch in Ratskollegin Michaela 
Reitmeyer (FW), die seit vielen Jahren die 
VfB-Schatzmeisterin ist. Man sei sich der 
Verantwortung bewusst. „Und die Banken 
prüfen ja auch“, versicherte sie. Die „rich-
tigen Kosten“ könne man ohnehin erst 
vorlegen, wenn man Angebote eingeholt 
hat, für die die Zusage Voraussetzung war. 
Die erhielt der VfB bei zwei Gegenstimmen 
(Reiland, Wäger) nun für Zuschuss, Darle-
hen und Bürgerschaft zu. Gewährt werden 
die Gelder unter der Bedingung, dass der 
Nachtragshaushalt genehmigt wurde, der 
BLSV einen Zuschuss in entsprechender 
Höhe schriftlich in Aussicht gestellt hat und 
der vorzeitige Maßnahmenbeginn geneh-
migt wird.

Parken wird teurer
Seit 1. Juli 2023 müssen Park&Ride-Kunden 
tiefer in die Tasche greifen. Entgegen an-
derslautenden ersten Meldungen gilt dies 
auch in Hallbergmoos. Der Preis für ein Ta-
gesticket verdoppelt sich von 50 Cent auf 
1 Euro. Damian Edfelder (CSWU) hatte vor 
drei Wochen im Gemeinderat angefragt, 
ob mit Preiserhöhungen zu rechnen sei. 
Da war Bürgermeister Josef Niedermair 
noch davon ausgegangen, dass die Kom-
mune Einfluss auf die Preise der Park&Ride 
GmbH nehmen kann. Kann sie offensicht-
lich nicht.

„Der Regionalpreis wurde einheitlich har-
monisiert“, legte Niedermair dem Gemein-
derat nun dar. Der Park- und Ride-Platz am 
S-Bahnhof sei zuletzt, so der Rathauschef, 
defizitär gewesen. „Zuvor gab’s 17 Jahre 
lang keine Preiserhöhung.“ Einen Trost 
hatte er aber für Bürger der Gemeinde: Sie 
können die „Hallberg Card“, eine Jahres-
karte ausschließlich für Einwohner, zum 
gewohnten Preis (25 €) erwerben. 
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folgt uns auf

58 Hektar für Windkraft
Um Konzentrationsflächen für Windkraft-
anlagen ausweisen zu können, hat die 
Kommune nun die Änderung des Flächen-
nutzungsplans in die Wege geleitet. Die 
etwa 58 Hektar große Fläche liegt im Land-
schaftsschutzgebiet im südöstlichen Ge-
meindebereich. 

Den im Auslegungsverfahren eingegange-
nen Stellungnahmen trägt der Gemeinde-
rat Rechnung: Neben dem Modellflugver-
ein Hallbergmoos e.V. selbst haben auch 
die Regierung von Oberbayern und das 
Luftamt Südbayern auf den Modellflug-
platz und die Konflikte zu den Windener-
gieanlagen hingewiesen: Der Verein unter-
hält seit 1979 auf dem Flurstück 720 einen 
genehmigten Modellflugplatz. Dort sind 
Flüge bis zu einer Höhe von 100 Metern er-
laubt.

bauflächen sowie 550 Meter zu gemischten 
Bauflächen und zur Wohnnutzung im Au-
ßenbereich einzuhalten. Diese Werte ent-
sprechen den Richtlinien des Regionalen 
Planungsverbands.

Lärmbeschwerden über Hausler Hof
„Was unternimmt die Gemeinde gegen die 
Lärmbelästigungen vom Hausler Hof?“ Mit 
dieser Frage hat sich Günther Frombeck in 
der Bürgerfragestunde an den Gemeinde-
rat gewandt. In jüngster Zeit, so schildert 
es der Bewohner der Rupprechtstraße, sei 
es vermehrt zu Lärmbelästigungen aus-
gehend vom Eventbauernhof gekommen. 
„Um 3.30 Uhr hab ich immer noch kein 
Auge zugemacht“, so Frombeck.

Die Rupprechtstraße liegt zwar ein ganzes 
Stück vom Bauernhof am Garchinger Weg 
entfernt. Der Wind hat die Emissionen aber 
offenbar bis ins Ortsgebiet getragen. Weil 
in den nächsten Wochen und Monaten 

weitere Großveranstaltungen, darunter ein 
Heavy-Metal-Festival (Ende August) ange-
kündigt sind, bat Frombeck das Ordnungs-
amt und die Polizei darum, einzuschreiten. 
„Auch wir Anwohner haben schutzwürdi-
ge Interessen“, unterstrich Frombeck.

„Wir bleiben dran und müssen uns die 
Karten legen, ob wir 2024 Großfeste noch 
erlauben“, entgegnete Hallbergmoos’ Bür-
germeister Josef Niedermair. Er selbst hielt 
die Emissionen aber offenbar für tolerabel: 
„Viele Beschwerden waren es bisher nicht: 
Es sind gerademal acht eingegangen. Bei 
12.000 Einwohnern.“ Im Großen und Gan-
zen, so Niedermair weiter, seien die Vor-
gaben durch den Hausler Hof und den je-
weiligen Veranstalter eingehalten worden. 
Der Rathauschef ließ deshalb durchblicken, 
dass er persönlich nichts davon hält, Festi-
vals und größere Veranstaltungen zu ver-
bieten: „Das Über-den-Wolken-Festival im 
Ort ist auch laut. Dann hätten wir bald gar 
nichtsmehr. Das wäre nicht gut.“ (eoe)

Der deutsche Modellflugverbandes emp-
fiehlt Sicherheitsabstände zwischen 500 
und 600 Metern. Der Gemeinderat folgte 
einstimmig der Empfehlung des Bauamts, 
dieses Areal aus der Konzentrationsfläche 
Windkraft herauszunehmen. Entsprochen 
hat der Rat ferner einem Einwand des 
Wasserwirtschaftsamts München, das auf 
ein Verbot hingewiesen hatte: Ein Groß-
teil der Fläche des Wasserschutzgebiets 
Eichet befindet sich im Umgriff der Kon-
zentrationsfläche für Windkraft. Gemäß 
der Wasserschutzgebietsverordnung „Ei-
chet“ ist es verboten, Veränderungen und 
Erdaufschlüsse der Geländeoberfläche vor-
zunehmen (ausgenommen land- und forst-
wirtschaftliche Bodenbearbeitung in Zone 
II und III), sowie Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen zu errichten. 
Das WWA München fordert, zumindest 
die Zonen I und II des Wasserschutzgebie-
tes „Eichet“ aus der Konzentrationsfläche 
Windkraft zu nehmen. Die Errichtung einer 
Windkraftanlage in Zone III bedarf dann 
einer Einzelfallprüfung und Genehmigung 
im wasserrechtlichen Verfahren. Aus den 
Abwägungsbeschlüssen resultiert nun eine 
Verlagerung des Konzentrationsgebiets 
in den südöstlichen Teil des Gemeindege-
bietes. Die Fläche umfasst ca. 58 Hektar. 
Bei einer durchschnittlichen Flächeninan-
spruchnahme von 500 Quadratmetern pro 
Windenergieanlage steht nach offiziellen 
Angaben ein ausreichend großer Flächen-
pool zur Realisierung der Energieautarkie 
der Gemeinde zur Verfügung.

Im weiteren Verfahren sind laut Kommune 
als Mindestabstände 900 Meter zu Wohn-
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A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung vom 18.Juli 2023
B E S C H L Ü S S E

Die marode Hindenburg-Brücke am südöst-
lichen Rand des Gemeindegebiets wird ab-
gerissen und durch Bauwerk mit Füllstab-
geländer ersetzt. Mit Kosten von 800.000 
Euro ist die gewählte Variante um 90.000 
Euro günstiger als eine Sonderanfertigung 
aus Beton. Letztere käme zwar dem Ori-
ginal optisch etwas näher, hat aber viele 
Nachteile: etwa ein aufwändiges Herstel-
lungs- und Montageverfahren und, sollte 
ein landwirtschaftliches Fahrzeug die Brü-
cke anfahren und beschädigen, entspre-
chend hohe Instandsetzungskosten. 

Den Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „MU südlich Dornierstraße“ (Nr. 
88.1.) verabschiedet. Das Gebiet umfasst 
die Flurstücke 302, 302/3, 358/7, 359, 359/1, 
363, 364, 365, 366/1, 370/1, 371, 372, 373, 
807/5, 807/21 und hat eine Größe von ca. 
17,5 Hektar. Dort soll ein Urbanes Gebiet 
mit gewerblicher Nutzung, Wohnflächen 

und Einrichtungen für kulturelle und sozia-
le Zwecke entstehen. 

Verabschiedet wurden ferner die Abwä-
gungs-, Billigungs- und Auslegungsbe-
schlüsse für den Bebauungsplanentwurf 
„Grünecker Straße Nord“ (Nr. 66). Dort 
wird ein Allgemeines Wohngebiet zur 
städtebaulichen Abrundung der bestehen-
den Bebauung im Nord-Westen der Grün-
ecker Straße ausgewiesen. Beschlossen 
wurde ferner die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 84 „Feuerwehrgerätehaus 
Goldach“ (Fl. Nrn. 2024/2, 2024/3) mit einer 
Fläche von 10.020 m2 südlich der Haupt-
straße (auf Höhe des Erchinger Weg). Die 
Firma BayernGrund München wurde zum 
Geschäftsbesorger für das Projekt bestellt. 
Es ist der Neubau eines Gerätehauses mit 
Stellplätzen, Nebenräumen und Lagerflä-
chen geplant. Die Flächen reichen aus, um 
die Wache bei Bedarf zu erweitern. 

Vor zwei Jahren hat der Gemeinderat 
grünes Licht für einen Solarpark westlich 

der Bundesstraße B301 gegeben und die 
Herausnahme aus dem Landschaftsschutz-
gebiet beantragt. Erst jetzt geht es voran: 
Um eine nachhaltige und klimafreund-
liche Energienutzung in diesem und an-
deren LSG-Gebieten zu ermöglichen, hat 
der Kreistag am 29. Juni eine Änderungs-
verordnung mit dem Ziel erlassen, unter 
bestimmten Voraussetzungen über soge-
nannte „Erlaubnistatbestände“ die Errich-
tung von PV-Anlagen zu ermöglichen.  

Rund 10 Hektar groß ist die Fläche, wo auf-
geständerte Solarmodul-Reihen installiert 
werden. Die notwendigen Ausgleichsflä-
chen werden innerhalb des eingezäunten 
Geländes angelegt. Über eine 55 Meter 
lange Leitung wird auch die O2 Surftown 
MUC an den PV-Anlage angeschlossen.

Nun konnte der Bauausschuss die notwen-
digen Beschlüsse für den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan fassen. Vertraglich 
mit dem Vorhabenträger Vispiron geregelt 
sind die Modalitäten für den Rückbau der 
Anlage, falls die im Straßenverkehrswe-
geplan festgelegte Umlegung der B301 
an die S-Bahnstrecke der S8 innerhalb des 
Nutzungszeitraums realisiert wird. Der 
Vorhabenträger baut in diesem Fall die PV-
Freiflächenanlage für den Bereich des Stra-
ßenkorridors entschädigungsfrei zurück.

Mit den Außenanlagen an der Kläranlage 
wurde Franz Schelle GmbH & Co. KG (Pfaf-
fenhofen) beauftragt, obwohl das Ange-
bot um 18 % bzw. 67.922,45 € brutto über 
der Kostenberechnung liegt. Die überplan-
mäßigen Ausgaben wurden genehmigt. 

Zugunsten eines Bauvorhabens in der 
 Ottostr. 13 hat der BA dem Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des 
 Bebauungsplans Nr. 14.2 „Ortszentrum 
Maximilianstraße Ottostraße“ bezüglich 
der Überschreitung der GRZ um 0,29 sowie 
der Errichtung eines 1,0 Meter hohen Stab-
gitterzaunes wird zugestimmt. 

Einen 1,80 Meter hohen Zaun darf ein 
Eigentümer um sein Grundstück im Beer-
weg 9 bauen. Der BA gab mehrheitlich sein 
„OK“ zu der entsprechenden Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans (Nr. 36).  (eoe)
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APOTHEKER A. WAIZENEGGER 
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos 
Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01 

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de 
Homepage: www.apotheke-am-bach.de 

Öffnungszeiten:  Mo – Fr  800 – 1900 Uhr 
                          Sa          800 – 1300 Uhr 

Baby Mess- und Wiegetag 
Elternberatung  

Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 

m Unsere examinierte Kinderkrankenschwester  
berät Sie über Ernährung,  
Entwicklung und Pflege  
Ihres Kindes. 

m Verleih von  
Babywaagen,  
Milchpumpen  
und  
Inhaliergeräten 

m Botendienst

Sechs-Sterne-Surfen in Hallbergmoos

„Die Welle“ – sie rollt. Davon konnte sich der 
Gemeinderat nun selbst ein Bild machen. 
Die Verantwortlichen der O2 Surftown Muc 
hatten zur Baustellenbesichtigung im Mu-
nich Airport Business Park geladen.  

Die Verantwortlichen das sind: Chris Bo-
ehm-Tettelbach, Initiator der Surfanlage. 
Er hat sich für die Projektentwicklung sei-
nen Sohn Jonas und Weltklasse-Surfer Mi-
chi Mohr ins Boot geholt. „Vorher haben 
wir uns bedeckt gehalten. Aber jetzt gibt 
es etwas zu zeigen“, schickte Chris Boehm-
Tettelbach beim Ortstermin voraus. Die 
Technik des 20.000 m2 großen Surfparks 
mit 10.000 m2 großem Surf-Pool für Profis 
und Einsteiger ist einzigartig auf der Welt. 
Und ein Stück weit geheim. Deshalb darf 
man bestimmte Elemente der Konstruktion 
auch nicht zeigen. 

Man konnte sich bei anderen Betreibern 
etwas abschauen – und aus deren Fehlern 
lernen, sagt Mohr.  So manche Anlage 
musste schon monatelang schließen, weil 
Risse zu kitten waren, die sich unter der 
Last der Wassermassen gebildet hatten. 

Ein Bild vom Baufortschritt der „Welle“ machte sich der Gemeinderat. Chris Boehm­Tettelbach (2.v.l., O2 Surftown Muc) erläuterte die Details.

Das soll in Hallbergmoos nicht passieren: 
Dafür hat man eigens eine besonders ro-
buste Edelstahl-Laminat-Beschichtung für 
das 170 Meter lange Becken entwickelt. 
„Spektakulär und einmalig auf der Welt“, 
so Böhm-Tettelbach. Der Anblick und die 
Ausmaße des Beckens beeindrucken die 
versammelte politische Gemeinde, die dort 
steht, wo später einmal Cocktails auf der 
Restaurant-Terrasse serviert werden.

Richtfest:  
Ende des Jahres

Nun, Ende August, beginnen die Arbeiten 
an der Dach-Holzkonstruktion, technische 
Installationen, der Ausbau der Gastrono-
mie- und Eventflächen sowie der Umklei-
den. Dann bekommt auch der Passant, der 
durch die Ludwigstraße in den Ort fährt, 
allmählich einen Eindruck von der Anlage. 
Noch vor Jahresende will man Richtfest 
feiern. Im Januar wird das Wasser eingelas-
sen. Im Mai 2024 ist die offizielle Eröffnung 
geplant.

„6-Sterne-Surfen“
Zuvor wird man, das unterstreicht Böhm-
Tettelbach, alle Abläufe akribisch testen: 
„Wir legen großen Wert auf die Qualität 
der Abläufe. Alle Handgriffe müssen sitzen 
wie in einem 6-Sterne-Hotel.“ Sechs ver-
gleichbare Surfparks gibt es weltweit. Alle 
extrem erfolgreich, wie er unterstreicht. 
Doch die Surftown MUC hat ein Alleinstel-
lungsmerkmal: Hier wird es Gastronomie 
und einen Eventbereich geben. Und eine 
40 Quadratmeter große LED-Wand fürs 
 Public Viewing.

Dass die Verantwortlichen von O2 Surftown 
Muc und die politische Gemeinde die Welle 
gemeinsam ins Rollen gebracht haben, ist 
laut Böhm-Tettelbach weltweit einmalig: 
„Mir sind etwa 120 bis 140 Projekte dieser 
Art bekannt. 99 Prozent scheitern, weil kei-
ne Kommune dahintersteht.“ Bürgermeis-
ter Josef Niedermair bestätigt das gute Mit-
einander: „Wir standen in oft in engem und 
gutem Austausch. Ich gehe davon aus, dass 
es angesichts der akribischen Arbeit keine 
Überraschungen geben wird.“  (eoe)
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Fischerfest: Beliebt bei Jung und Alt

Der Sommer zeigte sich von seiner besten 
Seite, als die Fischerfreunde e.V. zum Fi-
scherfest einluden. Der Schulparkplatz wur-
de zum gemütlichen Biergarten – und das 
Fest einmal mehr ein Publikumsmagnet.

Für den Besucheransturm war man gerüstet: 
Man hatte mehr Zelte, Hütten, Standl und 
für die Besucher etliche Biertischgarnitu-
ren, Pavillons und Sonnenschirme zusätzlich 
aufgebaut, die bei gut und gerne 30 Grad 
äußerst willkommen waren. Die Besucher 
kamen über den ganzen Tag verteilt, lange 
Schlangen vor den Standl gab’s heuer nicht.  

50 Petrijünger, Biersommelier Thomas Hen-
ning und die Crew vom Wirtshaus zum 
Kramer sorgten unermüdlich für Nach-
schub. Am Ausschank und an der Cocktail-

bar halfen erstmals die Goldacher Madln 
und Burschen mit. Bewunderung ernteten 
die Männer am Steckerlfisch-Grill, die im 
Schweiße ihres Angesichts die Glut ständig 
neu anheizten. Besonders fleißig waren 
hier die Jungfischer, die ihren großen Kol-
legen viel Arbeit abnahmen. 

Auch kulinarisch war die Traditionsver-
anstaltung ein wahres Fest: Steckerlfisch, 
Fischpflanzerl, Steaksemmeln und Käse, 
Kuchen, Torten und erstmals auch Crêpes, 
Gerstensaft und Cocktails fanden viele 
dankbare Abnehmer.   

„Es war ein Fest für alle Generationen. 
Tagsüber kamen viele Familien mit Kin-
dern und Ältere. Allein vier Tische waren 
mit Gästen aus dem Seniorenheim besetzt. 
Das freut uns sehr“, so Christian Gaisbauer. 
Der Vorsitzende der Fischerfreunde dank-
te vor allem den Kuchenbäckerinnen und 
Hausmeistern der Gemeinde: „Es ist brutal, 
wie die uns unterstützen.“ Und ohne das 
Entgegenkommen des benachbarten Beck-Enorm fleißigen Helfer hatte Jugendleiter Sebastian Griese an seiner Seite: Wie Georg, der den 

Steckerfisch für die Gäste einpackte, halfen viele Jungfischer mit.

Hofs von Sebastian und Steffi Hausler wäre 
das alles gar nicht möglich gewesen: „Sie 
haben uns sogar extra Stromanschlüsse ge-
legt“, hob Gaisbauer hervor.

Bürgermeister Josef Niedermair ließ sich den Steckerlfisch nicht entgehen und stellte sich an­
schließend zum Gruppenfoto mit den Fischerfreunden.

Süßes für Zwischendurch: Kuchen, Torten 
und Crepes gab’s bei Andrea, Brigitte und 
Julia – und ein herzliches Lachen gratis dazu.
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Ochsenwochen vom 08.09.-08.10.

Appetit holen und reservieren

unter www.restaurant-erber.de

Die oft gestellte Terminfrage „Warum wur-
de nicht an Maria Himmelfahrt gefeiert?“ 
beantwortete Gaisbauer schließlich auch 
noch: Wir haben das Fischerfest auf Sams-
tag vorverlegt, weil wir dann bei Abbau 
nicht unter Zeitdruck geraten.“  (eoe)

Fischerfreunde­Chef Christian Gaisbauer 
(2.v.l.) freute sich über den Besuch der Gäste 
aus dem Seniorenzentrum.

Den Schulparkplatz verwandelten die  
Fischerfreunde in einen Biergarten.

Die Vier von der T(B)ankstelle: Eine kurze 
Pause gönnten sich die Fischerfreunde nach 
einem langen Tag.
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Party mit Platzregen zum Ferienstart

Feucht-fröhlich gestaltete sich der Ferien-
start für die Schulkindern der Gemeinde: 
Ein heftiger Regenschauer bescherte der 
bis dahin ausgelassenen School’s Out Party 
(SOP) ein jähes Ende.

Schade! Denn nach drei Jahren Zwangs-
pause hatte der Arbeitskreis SOP groß auf-
gefahren: Bungee-Trampolin, Menschen-
kicker, Skater-Workshop, Kasperltheater, 
Schminkstation, Luftballon-Künstler und 
ein Kreativworkshop, wo Kleister-Bilder 
entstanden.  

Auf der Seebühne zeigten die Elevinnen 
der Tanzschule Step by Step, die Narr-
halla und die Jazz Dance-Gruppe des VfB 
vor großer Zuschauerkulisse hinreißende 
Tanzeinlagen – von Hiphop bis Ballett. 
Lange Schlangen bildeten sich an den Ver-
pflegungsständen, Hotdogs, Waffeln und 
Getränke das fröhliche Miteinander ab-
rundeten.

Nach zwei Stunden ausgelassenen Feierns 
ergoss sich dann aber ein Platzregen über 
dem Gelände. An ein Weitermachen auf 
durchnässtem, rutschigem Untergrund war 
nicht zu denken, wie die SOP-Vorsitzende 
Kirstin Engelhardt bedauerte. Nichtsdesto-
trotz überwog die Freude, dass man den 
Kindern zum Ferienstart endlich wieder et-
was bieten konnte.

Sechs Personen, 20 Eltern, viele Jugend-
liche und etliche „spontane Regenhelfer“ 
haben’s möglich gemacht. „Dafür möchte 
ich mich ganz herzlich bei allen Beteilig-
ten bedanken“, so eine zufriedene AK-Lei-
terin.  Und dann hätte Kirsten Engelhardt 
noch einen Wunsch: „Wir suchen beim 
Arbeitskreis dringend Verstärkung, damit 
die  Party auch in den kommenden Jahren 
wieder steigen kann.“   (eoe)

Platz ist in der kleinsten Hütte: Alexander Bernauer, Damian Edfelder (Jugendreferent der Ge­
meinde), Mike Etner, Renate Lackermeier und Steffi Bernauer (v.l.) vom Orga­Team fanden vor 
dem Regen Schutz.
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„Das erfolgreichste Lampionfest aller Zeiten“

1200 Besucher, 820 Liter Fassbier und acht 
Stunden Dauereinsatz: Das Lampionfest 
der Freiwilligen Feuerwehr Goldach schrieb 
neue Rekorde. Elf Stunden lang wurde das 

Im Licht der Lampions erstrahlte das Festgelände.

Fahrzeugschau, Spritzwand für den Nach­
wuchs, eine Hüpfburg und natürlich der ge­
mütliche Biergarten, den nachts die Lampions 
ins rechte Licht rückten, sorgten für ein wun­
derbare Atmosphäre.

Feuerlöscher als Durstlöscher: Gut gelaunt schenkten die Feuerwehrler aus. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Feuerwehr­Damen.

Traditionsfest ausdauernd und friedlich ge-
feiert. 
„Es war definitiv das erfolgreichste Lampi-
onfest aller Zeiten. Es wurden alle Rekorde 

gebrochen und durchgängig in Vollbeset-
zung gearbeitet“, bilanziert Vereinschef 
Robert Lackermeier. Vollbesetzung heißt: 
50 Feuerwehrler, Frauen und Helfer, die 
perfektes Teamwork bewiesen. Auch als 
die Vorräte ausgingen und man beim 
K&F-Getränkemarkt, Goldachmarkt oder 
dem Wirtshaus Zum Kramer nachbestellen 
musste: Getränke, Essen und Gläser wur-
den spontan von den Unternehmen zur 
Verfügung gestellt. Auch beim Auf- und 
Abbau funktionierte alles wie am Schnür-
chen, auch dank „Bene“ Grichtmair, der 
mit Marktschirmen, Lader und Kehrma-
schine anrückte. „Ich habe morgens um 
dreivierteldrei Uhr nach elf Stunden zuge-
sperrt“, berichtet ein rundum zufriedener 
Vereinschef.  (eoe)

Der Hallberger
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kürzinger_60x50mm.qxp_Layout 1  01.06.21  21:46  Se  

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM UND FINDEN SIE DAS BESONDERE
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    08 11 99 82 850    www.fl iesen-waldhier.de

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Moosbühne spendet 2000 Euro

Die Moosbühne Graf Hallberg hat im 
Frühjahr den Moorleichen-Poker gespielt: 
eine Komödie in drei Akten. Die Laienbüh-
ne bescherte vielen begeisterten Zuschau-
ern in sechs ausverkauften Vorstellungen 
vergnügliche Stunden. Mit dem Erlös von 
2000 Euro unterstützt man nun Tafel-Kin-
der und die Familie von Andi Grimm aus 
Bad Aibling. 

Als Regisseurin Christine Wimmer und Vor-
standsmitglied Renate Schmidmeier die 
Tafel besuchen, herrscht noch reger Be-
trieb im Laden: Kunden kaufen Brot, Ge-
müse und Obst zu günstigen Preisen. Die 
Helfer teilen aus, räumen Waren ein und 
auf. Die Damen von der Moosbühne sind 
beeindruckt. Es bleibt Zeit für ein Gespräch 
über die so wertvolle Arbeit der Tafel, über 
Armut und Hunger, die es auch in Hallberg-
moos gibt.

Auf dem Scheck, den die Frauen von der 
Moosbühne an Tafelleiterin Tanja Voges 
und ihren Stellvertreter Johannes Span 
überreichen, sind 1000 Euro eingetragen. 
Das Geld ist für Schulkinder vorgesehen, 
die zum Schuljahresbeginn wieder Hefte, 
Stifte und Unterrichtsmaterial brauchen. 
Für manche Familien sind diese Dinge na-
hezu unerschwinglich. Deshalb, so erklärt 

Voges, gibt die Tafel 50-Euro-Gutscheine 
an Schulkinder der aktuell 520 registrier-
ten Tafelkunden aus, die in Schreibwaren-
geschäften in Hallbergmoos und Eching 
eingelöst werden können. „Ausschließlich 
für Schulbedarf. Wir haben da ein wachsa-
mes Auge darauf, dass der Wertgutschein 
nicht für andere Dinge verwendet wird“, 
berichtet Voges. Johannes Span ergänzt: 
„Wir freuen uns über die Entwicklung der 
Kinder, von denen einige nun auf den M-
Zug oder die FOS gehen. Sie sind haben 
Pläne und Ziele.“ 

Die anderen 1000 Euro gehen an Andi 
Grimm, den man 2018 schon einmal un-
terstützte: Der sportliche Mann erlitt nach 
einer schweren Operation sieben Hirn-
infarkte und wurde mit 55 Jahren zum 
Pflegefall. Die Moosbühne wurde damals 
durch einen Bericht des Freisinger Tag-
blatts auf sein Schicksal aufmerksam.  
„Wir haben bis heute den Kontakt zu sei-
ner Frau Tina nicht verloren. Sie kämpft 
immer noch mit der Bürokratie, dem Auf 
und Ab der Pflegesituation und war die 
letzten Jahre durch die Doppelbelastung 
von Beruf und Familiensituation stark ge-
fordert und überfordert“, schildert Chris-
tine Wimmer die Situation. (eoe)

1000 Euro für den 
Schulbedarf Tafel­
Kinder übergaben 
Christine Wimmer und 
Renate Schmidmeier 
von der Moosbühne an 
Johannes Span (stellv. 
Leiter Tafel, links) und 
Tanja Voges (Leiterin 
der Tafel, rechts).
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Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Bereit für den „Take Off“ ins Berufsleben

Ready for Take Off: So heißt es für 28 Schü-
ler der zehnten Klassen. Nach zwei Jahren 
„Flugzeit“ an der Mittelschule heben sie 
nun ab ins Berufsleben. Im Gepäck: Das Ab-
schlusszeugnis.

Den Jahrgangsbesten gratulierte Klassleiterin Nele Kocyigit (links) und Rektor Rudolf Weichs 
(v.l.) Sila Tuncer (2,1), Stefan Lackermeier (2,1) und Alexander Rankic (2,0).

100 Prozent Erfolgsquote sind ein guter Grund zu strahlen: Alle 28 Schüler haben die Mittlere Reife erreicht.

„Arbeitgeber warten sehnsüchtig 
auf euch“
„Euch stehen nun sämtliche Türen und 
Anschlussflüge offen. Die Arbeitgeber 

warten sehnsüchtig auf euch“, ermutigte 
Bürgermeister Niedermair die jungen Er-
wachsenen, die Herausforderungen der 
Berufswelt anzunehmen: „Bleibt neugie-
rig, offen, kritisch und wählt das für euch 
Passende aus.“

Auf dem zweijährigen Langstreckenflug 
hat „Pilotin“ Nele Kocyigit ihre 28 Passa-
giere mit gepackten Koffern voller Wün-
sche und Ziele an Bord genommen. Die 
Klassleiterin brachte sie sicher ans Ziel 
und gratulierte: „Ihr habt euch unglaub-
lich entwickelt, Mut, Ausdauer und Lei-
denschaft bewiesen“, unterstrich sie ehe  
sie „das letzte Ticket“ – die Zeugnisse – 
übergab. 

„Es waren zwei turbulente, nervenaufrei-
bende Jahre“, dankten die Klassensprecher 
Nele Kocyigit und Karl Landgraf stellvertre-
tend für alle Lehrer unter großem Applaus 
von Schülern und Eltern. 

Schulleiter Rudolf Weichs sah das Schul-
modell V10 angesichts des großen Erfolgs 
der Schüler bestätigt. Sein Appell: „Lernt 
einen „g‘scheidn“ Beruf oder geht weiter 
zur Schule. Dann legt ihr die Grundlage für 
euch selbst und helft mit, die Welt besser 
zu machen.“  (eoe)

Die Schüler haben wahrhaftig einen 
 Höhenflug hingelegt. „100 Prozent Erfolgs-
quote“, da staunte auch Bürgermeister Jo-
sef Niedermair. Wie auch über das Enga-
gement und die Kreativität des Jahrgangs. 
„Sometimes the end of one adventure ist 
just the beginning of another“ – Manch-
mal ist das Ende eines Abenteuers nur der 
Anfang eines neuen: Der Satz und das 
Motto der Schüler könnte treffender nicht 
sein, betonte das Gemeindeoberhaupt.



20 DER HALLBERGER 8  |  13. SEPTEMBER 2023

„Das ganze Leben ist ein Lernprozess“

Influencer oder Fußballprofi: Die Berufs-
wünsche der verabschiedeten Neuntkläss-
ler entsprechen voll und ganz dem Zeit-
geist. Realistisch ist allerdings, dass sie 
bodenständige Beruf ergreifen. Diesen Rat 
gab ihnen auch Rektor Rudolf Weichs mit 
auf den Weg. 

19 von 33 Schüler sind zur Quali-Prüfung 
angetreten, knapp 70 Prozent haben be-
standen. Mit einer Ausnahme haben alle 
den erfolgreichen Abschluss der Mittel-
schule in der Tasche. Nicht alle von ihnen 
kamen zur Abschlussfeier.

Als „speziellen Jahrgang“ charakterisier-
ten Klassleiter Anna Köppl und Karl Land-
graf die Schüler. Nicht leicht fürs Lernen 
zu begeistern, nicht unbedingt voller Mo-
tivation und Leistungsbereitschaft. „Schu-

Besondere Freude machte den Lehrern die Ausnahmeschülerin Ena Mehmedagic: Die Bosnierin ist erst seit drei Jahren in Deutschland und legte 
mit einem Notendurchschnitt von 2,1 den besten Abschluss hin. Sie wird weiterhin die Schulbank drücken und die 10 V2 besuchen. In zwei 
Jahren hat sie dann die Mittlere Reife in der Tasche. Es gratulierten Anna Köppl, Karl Landgraf und Rektor Rudolf Weichs.

17 Neuntklässler erhielten von den Klassenleitern Karl Landgraf (2. v. r) und Anna Köppl (r.) 
ihre Abschlusszeugnisse.

lisch war der Weg holprig, es wehte ein 
gebremster Hauch von Schulfreude durch 
die Gänge“, beschrieb Landgraf den All-
tag. Die Metamorphose „von der Raupe 
zum Schmetterling und Musterschüler“, 
vollzogen dann einige kurz vor den Prü-
fungen. Nicht zuletzt dank der Geduld, 
Ruhe und Ausdauer der Pädagogen, die 
sie begleiteten. 

Für die Gemeinde gratulierte Vize-Bürger-
meister Helmut Ecker: „Das ganze Leben ist 
ein Lernprozess“, erinnerte er daran, dass 
nach dem Abschluss – und einer gewissen 
Zeit der Erholung – die nächsten Herausfor-
derungen warten. „Ihr habt euch durchge-
kämpft“, wandte sich die Elternbeiratsvor-
sitzende Kirstin Engelhart an die Schüler. 
Den Lehrern – „nun mit ein paar grauen 
Haaren mehr“ – dankte sie besonders für 
ihr Engagement.   (eoe)
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Insgesamt haben 79 Schülerinnen und Schüler ihre Mittlere Reife bestanden, darunter wurden vier mit dem besten Gesamtdurchschnitt geehrt: 
Larissa Schreiber (Schnitt: 1,25), Havin Bal (Schnitt: 1,3), Vanessa Keller und Philipp Kürzinger (beide Schnitt: 1,33). Eine Urkunde für besonderes 
Engagement an der Schule bekamen Julian Müller, Enoch Adjalle und Priscilla Nyarko.

Der Schlüssel, der viele Türen öffnet

Auch an der Imma-Mack-Realschule in 
Eching haben Schüler ihren Abschluss ge-
feiert. Nach dem Gottesdienst eröffneten 
die Sängerinnen und Sänger der Chorklas-
sen und des Chores mit dem Song „Viva la 
Vida“ die Abschlussfeier in der voll besetz-
ten Aula. Konrektor Wolfgang Bergdolt 
begrüßte die Absolventen als Hauptperso-
nen des Abends. 

Der stellvertretende Landrat Robert Wäger 
beglückwünschte die Absolvia – genauso 
wie Echings Bürgermeister Sebastian Thaler. 
Beide unterstrichen, dass den Absolventen 
nun viele Türen offen stünden. Auch die 
Elternbeiratsvorsitzende Andrea Dannhau-
ser gratulierte den Zehntklässlern mit den 

Worten: „Lasst euch feiern und feiert euch 
selbst“. Priscilla Nyarko und Enoch Adjalle 
dankten als Absolventen mit dem traditio-
nellen Stern, dass jeder weiterhin als Stern 
in der Schule strahlen möge.  Neben dem 
Dank an die gesamte Schule war es auch 
noch wichtig, vor allem den Eltern zu dan-
ken: „Mama und Papa, wir haben euch lieb. 
Macht Lärm für eure  Eltern!“.
Vor der feierlichen Übergabe der Ab-
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schlusszeugnisse richtete der Schulleiter 
Gerd Neubert Worte an die Absolventen 
mit der Feststellung, dass ihnen das Zeug-
nis nun viele Wege eröffnet. Auch drückte 
er seinen Respekt aus, da sich die Schüle-
rinnen und Schüler in vielen Punkten im 
Verlauf des Jahres gesteigert haben. Die 
Zehntklässler hätten zudem die Vielfalt 
in Schulleben vielfältig geprägt und sich 
großartig in der SMV  engagiert. (gra)
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Von der Isar an die Nordsee in 26 Tagen
17-jähriger Hallbergmooser wandert 830 Kilometer durch Deutschland

Von der Isar an die Nordsee, von Hallberg-
moos nach Harlesiel: Das sind 830 Kilo-
meter Entfernung und Max Nesslauer hat 
sie tatsächlich zu Fuß zurückgelegt. In nur 
26 Tagen. Auf seinem Tiktok-Kanal „Wan-
dern mit Max“ hat der 17-jährige Schüler 
seinen außergewöhnliches Sommerfe-
rienprogramm dokumentiert. Nach seiner 
Rückkehr berichtete er dem HALLBERGER 
von seinem Abenteuer – und wie es dazu 
kam. 

„Ich hab´ vor anderthalb Jahren einen 
Freund in Norddeutschland besucht. Auf 
der Zugfahrt dorthin ist mir aufgefallen, wie 
schön die Landschaften entlang der Strecke 
sind. Die wollte ich mir mal aus der Nähe an-

Einer besonderen „Challenge“ hat sich der 17­jährige Max Nesslauer gestellt: Er wanderte von 
Hallbergmoos bis an die Nordsee.

sehen“, erzählt Max. Weil ihm Tagesausflü-
ge zu einzelnen Zielen „zu langweilig“ wa-
ren und er die sportliche Herausforderung 
suchte, entwickelte der Schüler den Plan für 
die Deutschland-Tour per pedes. 

Mal abgesehen davon, dass sich Max mit 
seinem Stiefvater eine Reiseroute mit dem 
Zielort Harlesiel an der Nordsee (Nieder-
sachsen) zusammengestellt hat, ging er re-
lativ unvorbereitet auf die Wandertour. Er 
trainiert zwar bis zu sechs Mal pro Woche 
im Fitness-Studio, aber echte Wandererfah-
rung, ein spezielles Training oder eine di-
cke Hornhaut an den Fußsohlen brachte er 
nicht mit. „Rucksack drauf und los geht‘s“, 
lautete die Devise.

20 Kilo Gepäck und viele Pflaster 
im Rucksack
20 Kilo wog das Gepäck mit dem Nötigsten 
zum Campen: Zelt, Isomatte, wetterfeste 
Klamotten, Kochgeschirr und Proviant für 
die erste Etappe. Und nicht zu vergessen: 
Pflaster! Max gibt zu: „Ich war ab Tag 1 am 
Abkleben.“ Die ersten Etappen hatte der 
Hallbergmooser zwar bewusst kürzer ge-
wählt, durchschnittlich etwa 25 Kilometer. 
Später sollten es dann 35 bis 45 Kilometer 
pro Tag sein. Aber das nutzte nichts: „Die 
Füße und Beine haben eigentlich immer 
weh getan, ab und zu auch die rechte Hüf-
te. „Aber ans Aufhören habe ich aber tat-
sächlich nie gedacht.“   

Zwei Wochen im Regen gelaufen
Die ersten zwei Wochen war Max ständiger 
Begleiter außerdem anhaltender Regen. 
Mit den Niederschlägen verbunden sind 
aber, wie er unterstreicht, seine schönsten 
Erlebnisse: Ordentlich durchgeweicht such-
te er ein ums andere Mal ein Plätzchen im 
Trockenen. Am dritten Tag betrat er klitsch-
nass eine familiengeführte Wirtschaft, die 
eigentlich schon geschlossen hatte. Für ihn 
wurden Türen geöffnet, aufgekocht, zu-
sammen gegessen und lange geratscht. Ein 
älteres Ehepaar lud den erschöpften Wan-
derer ein anderes Mal zum Essen ein, ließ 
ihn die Akkus und Kalorienspeicher aufla-
den. Viele solcher Begegnungen habe er 
gehabt: „Ich habe mich über jede einzelne 
gefreut.“ 

Und statt der anvisierten Campingplätze, 
war’s dann ab und an ein Garten oder ein 
Bauernhof, wo Max sein Zelt aufschlug. 
„Schöne Gespräche, unvergessliche Mo-
mente und tolle Landschaften inklusive“. 

Nach 26 Tagen und 830 Kilometern bog 
Max schließlich auf die Zielgerade an der 
Nordsee ein. Vier bis fünf Kilo leichter, 
„obwohl ich ständig versucht habe, gegen-
zuessen“, sagt er schmunzelnd. Für einen 
Sprung ins Meer in Harlesiel taugte das 
Wetter nicht. Aber Aufatmen, das Gefühl 
angekommen zu sein und die Challenge 
bewältigt zu haben, stellte sich beim Blick 
der Wellen ein.  Weil er kein Hotelzimmer 
bekam, ging’s noch einmal auf den Cam-
pingplatz. Und schließlich mit dem Zug zu-
rück nach Hallbergmoos. 

www.hallberger.de

folgt uns auf
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Wir sorgen für  
Deine Energie
Faire Tarife – auch im  
 Freisinger Umland. Unser  
Strom stammt zu 100 % aus  
 regenerativer Erzeugung.

kein
Atom-
strom

100%

regenerativ

re g e n er ativ

Freisinger Stadtwerke  
Versorgungs-GmbH 
Telefon: 08161 183-136 
info@freisinger-stadtwerke.de
www.freisinger-stadtwerke.de

Schnell  
und einfach: 

Jetzt wechseln!
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Würde er es noch einmal machen? „Da  
habe ich schon beim Laufen darüber 
nachgedacht. Grundsätzlich würde ich 
sagen: Warum nicht?“ Allerdings wahr-
scheinlich nicht mehr eine so lange  
Tour, weil man die Zeit ja eigentlich nur 
in den Sommerferien hat. Aber wenn mir  
die richtige Idee kommt, bestimmt.“ 

Und es ist ja nicht so, dass Max Nesslauer  
langweilige wäre: Kaum zu Hause an- 
kommen, packte er schon wieder seinen 
Rucksack. Dieses Mal, um auf eine dreitä-
gige Kanutour auf der Altmühl zu starten.
 (eoe)

Vom 31. Juli bis 25. August ist Max Nesslauer durchschnittlich 32 Kilometer am Tag gelaufen. 
Die längste Etappe führte über gut 46 Kilometer von Bad Salzungen nach Datterode (Hessen). 

Ziel: Carolinensiel – Harlesiel

Start: Hallbergmoos
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Mit 300 PS ins Liebesglück

Pfarrer Thomas Gruber traute das Paar –  
und taufte auch den Sohn Anton Ludwig  
(14 Wochen).

Besonders glücklich ist Bräutigam Markus 
Kreilinger, dass vier Generationen bei der 
Hochzeit dabei waren: Neben ihm und sein 
Filius Anton Ludwig (14 Wochen), sein Va­
ter Johann (62) und sein Großvater Johann 
 senior (93).

Wenn aus großen Männern wieder kleine  
Buben werden: Diese Gäste fanden Gefallen 
an der Kinderspielecke. 

Hochzeitskorso: Freunde begleiteten das Hochzeitspaar mit ihren 
Bulldogs durch Hallbergmoos.

Strahlendes Brautpaar: An Bord eine 300 PS starken Traktors steuer­
ten Markus und Lisa Kreilinger die gemeinsame Zukunft an.

Auf spektakuläre Weise haben Markus 
Kreilinger und seine Lisa nun ihr Liebes-
glück perfekt gemacht:  Sie gaben sich in 
der Theresienkirche das Ja-Wort, ließen 
Sohn Anton Ludwig taufen und fuhren mit 
300 PS in die gemeinsame Zukunft.

Auf einem bequemen Sofa, das vorne auf 
dem imposanten Traktor montiert waren, 
nahmen die Frischvermählten nach der 
Trauung Platz – und strahlten mit der Son-
ne um die Wette. Kein Wunder, denn sie 
hatten doppelt Grund dazu: Pfarrer Tho-
mas Gruber traute das Paar und taufte 
auch noch Sohn Anton Ludwig. Der kleine 
„Doni“, gerade mal 14 Wochen alt, ist ein 
wahrer Sonnenschein. Augenscheinlich ge-
noss er das Fest genauso wie seine Eltern. 

Markus Kreilinger ist nicht nur ein orts-
bekannter und umtriebiger Gemüsebau-
er, sondern auch erster Vorsitzender der 
Eicher-Fahrer und der Bulldog- und Brems-
wagenfreunde Notzing. Und natürlich war 
es für die Freunde und Mitglieder eine 
Selbstverständlichkeit, dass man das Braut-
paar standesgemäß von der Kirche durch 
den Ort zur Partylocation, dem Bauern-
hof am Garchinger Weg, eskortierte: Gut 
und gerne 20 Traktoren schlossen sich dem 
Korso an. Ausgelassen gefeiert wurde an-
schließend mit 200 Gästen, Live-Musik und 
bayerischen Schmankerln. 

Kennengelernt haben sich der Gemüsebau-
er (37) und die Münchnerin (36, geborene 
Binegger) vor Corona. „Es hat einfach ge-
passt und wir haben gleich Nägel mit Köp-
fen gemacht“, erinnert sich Kreilinger. 
Als das Brautpaar sich gegen drei Uhr 
morgens endlich schlafen legen wollte, 
war der Junior schon ziemlich ausgeschla-
fen: „Er und ich haben uns dann noch 
lange über diesen wunderschönen Tag 
unterhalten“, schmunzelt der stolze Papa. 
Auf die Flitterwochen muss das Paar übri-
gens verzichten: Es gibt viel Arbeit auf den 
 Feldern.  (eoe)
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Subunternehmer  

und Aushilfen  

für  

Fenstermontage  

gesucht!

„Knusprige“ 
Spende des VdK

Reiche Ernte bei den Mooshüpfern

Sommerferien in den Horten

Knuspriges Brot mit herzhaftem Raclette-
käse überbacken: Das ging beim Tag der 
Vereine am Stand des VdK reihenweise 
über die Theke. Der Erlös aus diesem Ver-
kauf sollte in Hallbergmoos für einen gu-
ten Zweck gespendet werden. Nun lös-
ten die VdK-Vorsitzende Brigitte Sageder 
(2.v.r.), ihre Stellvertreterin Bärbel Brenner 
(links) und Beisitzerin Gerlinde Bachl-Le-
mer (rechts) ihr Versprechen ein: sie über-
reichten Carmen Azarnia, der Leiterin des 
integrativen Kindergartens Regenbogens, 
335 Euro für eine sinnvolle Nutzung zum 
Wohl der Kinder.  (gra)

Im Kinderhaus Mooshüpfer – be-
kanntermaßen ein Kneipp-Kin-
dergarten – sind eine gesunde 
Ernährung, Kräuter, Heilpflan-
zen und der nachhaltige Um-
gang mit der Natur wichtige 
Themen. Nun wurde dort ein 
Gemüsegarten angelegt. Schon 
im Winter begann man damit, 
Samen und kleine Pflänzchen 
zu ziehen, die im Frühjahr dann 
ins Freie kamen. Natürlich wur-
de regelmäßig gegossen, Un-
kraut gejätet und Schädlinge 

Viel geboten war in den Sommerferien in 
den Kinderhorten – vom Museumsbesuch 
bis Toben auf dem Wasserspielplatz. 

Den Anfang machte der Besuch im Kinder- 
und Jugendmuseum in München, wo sich 
die Kids u.a. als „Tüftelgenies“ erwiesen und 
sie sich den Anfängen des Telefons und an-
deren genialen Erfindungen wie dem Buch-
druck, der Astronomie und Mobilität näher-
ten. Beim Besuch des Erdinger Stadtparks 
waren die Kinder auf dem Wasserspielplatz 
und im Streichelzoo voll in ihrem Element. 
Nicht weniger Spaß hatte die Gruppe, die 
sich zum Airport-Besucherpark aufmachte.

Im Haus wurde es kreativ – es wurde ge-
filzt, getöpfert und genäht, Meerschwein-
chen und Kuschelmonster gefertigt. Da 
während der Ferien die Hausaufgaben-
erledigung wegfällt, wird die Zeit auch 
gerne genutzt, um mit den Kindern neue 
Spiele zu entdecken und zu lernen. Große 
Spannung herrschte beim Billardturnier 
mit 16 Teilnehmern. Ein besonderes High-
light bescherte den Hortkindern und auch 

dem gesamten Team aller drei Horte ganz 
unverhofft eine kleine Gruppe von tanz-
begeisterten Mädels, die zum Abschied aus 

ihrem Hortleben einen ganzen Vormittag 
eine Choreografie einstudierte und unter 
großem Applaus präsentierte.  (gra)

entfernt. Der Lohn der Mühen: eine reiche 
Ernte von Gurken, Tomaten, Kartoffeln, 
Zucchini, Kürbis, Erdbeeren und verschie-
denen Kräuter, die zu leckeren Gerichten 
verarbeitet wurden.  (gra)
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10:00 - 13:00 Uhr
 14:00 - 18:30 Uhr
Sa. 10:00 - 14:00 Uhr

Theresienstr. 59
85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-3977
email@gruber.de

www.modegruber.de

modegruberhallbergmoos

Wir laden Sie ganz herzlich ein, das 50-Jahre MarcCain 
Jubiläum mit uns zu feiern.

Am Donnerstag, den 14. September 2023
Ab 15:00 Uhr berät Sie der MarcCain Stylist Egzon 
sehr gerne und zeigt mit zwei Models die neuesten 
Trends und Looks der kommenden Saison.

18:30 Uhr große Modenschau

– tolle Mode und viele nette Gespräche.

–  Theo Schröckenbauer vom Goldach Markt  
verwöhnt Sie mit köstlichen Getränken.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Begleitung. 
      Ihr Mode Gruber Team

Das grüne i -Tüpfelchen

Spielplatz, Streuobstwiese und Mini-Wäld-
chen („Tiny Forest“) mitten im Wohnge-
biet: Im Viertel „Jägerfeld-West“ hat man 
Neues gewagt. Vertreter der Kommune 
und der eigens eingesetzten Expertengrup-
pe des Gemeinderats eröffneten nun den 
Grünzug mit Modell-Charakter. 

Als richtungsweisend und das „i-Tüpfel-
chen“ des im Ortsansässigen-Programm 
entstandenen Baugebiets bezeichnete 
Bürgermeister Josef Niedermair die Frei-
fläche, die die Gemeinde für 430.000 Euro 
herstellen ließ. Die West-Ost-Achse dient 
als Aufenthaltsbereich und Abkürzung für 
Fußgänger innerhalb des Wohngebietes. 
Der Nord-Süd-Grünstreifen ist in drei Teil-

Firmenvertreter, Gemeinderäte und ­beschäftigte weihten den neuen Grünzug offiziell ein.  
Bürgermeister Josef Niedermair dankte allen Beteiligten für die schnelle und zuverlässige 
Arbeit.

bereiche unterteilt: Streuobstwiese, Spiel-
platz und Tiny Forest.

Das Mini-Wäldchen mit Baumlehrpfad wur-
den in Kooperation mit der Technischen 
Universität Weihenstephan-Triesdorf ent-
wickelt. Studenten hatten unter Leitung 
ihrer Professoren, der Stadtökologin Moni-
ka Egerer und Michael Suda, das Konzept 
und geeignete Standorte für den „Winzl-
Wald“ erarbeitet. Eine Oase zur Erholung, 
Abkühlung und Begegnung sollen solche 
Mini-Stadtwälder sein. Und auch Gegenpol 
zum wachsenden Individualismus in Wohn-
bereichen. 

Ausdrücklich erwünscht ist die Selbstbedie-
nung an den Früchten der Natur: Im Bereich 

der Streuobstwiese werden Schilder mit der 
Aufschrift „Bitte pflücken“ angebracht. Als 
Sichtschutz zu den Anliegern verwendet 
man naturnahe Strauchpflanzungen. Blüh-
streifen, Krautsäume und einzelne Bäume 
säumen Straße und Parkbuchten.   

(eoe / Foto: gra)

VERLÄSSLICH ·  HEIMATVERBUNDEN 
KOMPETENT
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ffrankenberger
Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

www.frankenberger-heizung-sanitaer.de

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

„Stickübergabe“ 
beim  

Heimatverein
Nach zehn Jahren an der Spitze übergab 
der erste Vorsitzende Karl-Heinz Zenker 
nun beim Sommerfest des Heimat- und 
Traditionsvereins sein Amt an Anna Kreil-
linger-Pitters. Sie leitet den Verein kom-
missarisch bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung. 

Mit Zenker eng verbunden ist die Neuaus-
richtung des Krieger- und Soldatenvereins 
in einen Heimatverein. Sie hat den Verein 
nicht nur, wie andernorts, vor dem Absin-
ken in die Bedeutungslosigkeit bewahrt, 
sondern auch 100 Neumitglieder beschert.  

Die letzte Amtshandlung Zenkers war die 
Ausrichtung der 150-Jahr-Feier vor weni-
gen Wochen. Er ist nicht amtsmüde gewor-
den, sondern musste sein Amt krankheits-
bedingt aufgeben. Dem Verein bleibt er 
aber als Heimatforscher erhalten.  

Zenker verfasste über 80 Historische Sam-
melblätter und erstellte den Geschichtsweg 
„Spuren der Vergangenheit“ mit 18 ver-
schiedenen Stationen. 

Weil der Verein „up to date“ und mit der 
Digitalisierung Schritt hält, wechselte nicht 
der „Stab“, sondern der USB-Stick mit ge-
speicherten Vereinsdokumenten den Bei-
sitzer. Die Mitglieder freut es, dass der 
Übergang in der Vereinsführung so harmo-
nisch erfolgen konnte, denn in Zeiten von 
steigenden Anforderungen im Beruf, aber 
auch von Work-Life-Balance ist das nicht 
immer so reibungslos.   (gra)
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Sommerferien voller „Action“

Für viele Kinder eines der Highlights des Sommersferienprogramms. Der Busausflug zum Kletterwald in Jetzendorf! Der angenehm schattige 
Wald schützte die Kinder gut vor der stechenden Sonne und so konnte stundenlang geklettert werden, bis die Arme und Beine keine Power 
mehr hatten.

Einen Run gab’s auf den Specksteinkurs – 
man hätte leicht vier statt zwei Kurse füllen 
können. Diejenigen, die einen Platz ergattert 
haben, durften mit Sägen und Feilen den 
Stein bearbeiten. Es entstanden schöne Amu­
lette, Blitze, Herzen und Elefanten.

Mit dem Experten Mike ging‘s zum Rafting 
auf die Isar – von Marzling bis Oberhummel. 
Das obligatorische Wettrennen an einem be­
stimmten Isarabschnitt gewannen wie all die 
Jahre zuvor die Mädchen.

Achterbahn, Wildwasserfahrten und Sommerrodeln sorgten im Bayernpark für „Action“. Ein 
gelungener Tag, an dem sich die Kinder nach Herzenslust austoben konnten.

Hüttenwoche, wilde Achterbahnfahrten, 
Surfkurs oder ein Besuch bei der Feuer-
wehr: Im vierwöchigen Sommerferienpro-
gramm des Jugendtreffs „Freiraum“ war 
wieder viel geboten. Die 27 durchgeführ-
ten Aktionen bezeichnete JUZ-Chef Marcus 
Radlmeier als „großen Erfolg“.
„Das Hauptaugenmerk galt den Kindern. 
Wir wollten in den Sommerferien 2023 für 
die teilnehmenden Kinder der Gemeinde 
ein schönes und sehr abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine stellen und dabei 
die Eltern durch eine qualitativ hochwerti-
ge Betreuung entlasten. Uns ist es wieder-
holt gelungen, ein fast bis auf den letzten 
Platz ausgebuchtes Programm auf die Bei-
ne zu stellen und den Kindern wunderschö-
ne und unbeschwerte Sommererlebnisse 
miteinander zu bescheren“, so das Fazit. 
Ob beim Basteln in der „Specksteinwerk-
statt“, beim PS 5-Fifaturnier, einer Ferien-
fahrt zum Bayernpark, oder mit anderen 
Ausflügen und Aktionen, konnten wir die 
Kinderaugen zum Leuchten bringen. (gra)
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S T E L L E N M A R K T 

Kfz-Sachverständigenbüro
Anzer

Unverschuldeter Unfall?
Ihr Auto wurde beschädigt?

Wir erstellen Ihnen ein Gutachten.

Büro Hallbergmoos
Tel. 0811-999  482  05

www.kfzgutachten-bayern.de

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63 0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie 0800 / 655 3000

Erchinger Weg 44b – Hallbergmoos    info@kosmetik-zimmer.de   Tel. 0811 / 37 21

•  Gesichtspflege- und Wellnessbehandlungen 
Hot-Stone Massagen

•  Pflegeprodukte für Gesicht, Körper, Wellness
& Farbkosmetik

BBeeaauuttyy  &&  WWeellllnneessss  ––  KKoossmmeettiikk  ZZiimmmmeerr

DIALOG-GENIE
GESUCHT
Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
mit Sinn für Nullen und Einsen

Sie wollen einen coolen Sales Job gleich nebenan? Kommen Sie zu einem 
Pionier im Bereich EDI Softwareentwicklung und unterstützen Sie uns bei 
der Vermittlung von zukunftsweisenden EDI Kommunikationslösungen für 
Automotive, Logistik und Handel.

Mit Ihrer langjährigen Vertriebserfahrung und Ihrer Vorliebe für Technik und 
Digitales beraten Sie unsere Kunden zu zuverlässigen EDI Softwareproduk-
ten, die ihren Arbeitsalltag leichter machen. Dabei beherrschen Sie die gängigen 
MS Programme mit links und stimmen sich auf Deutsch und Englisch mit 
Ihren Kollegen und Kunden ab.

Klingt genau richtig? 
Hier erfahren Sie mehr über Ihren neuen Lieblingsjob:

www.huengsberg.com

HÜNGSBERG GmbH
Lilienthalstr. 29
85399 Hallbergmoos 
Tel: +49(0)811/9592-0  |  E-Mail: personal@huengsberg.com

Über 40 Jahre EDI Kompetenz und Pioniergeist

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Zeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos
0811  98476 · info@morina-sonnenschutz.de
www.morina-sonnenschutz.de

NEU!
Dach mit 

integrierter 

Markise

NACHRUF:

Abschied von „Mister  
Volksfest“ Heinz Bergmeier

Karl-Heinz Bergmeier war der Erfinder 
des Volksfests, fast vier Jahrzehnte lang 
Gemeinderat, spendabler Vereinsreferent 
und Gallionsfigur der SPD. Am Sonntag, 
30. Juli, ist er im Alter von 76 Jahren über-
raschend verstorben.    

Die Gemeinde verlieh ihm für sein herausra-
gendes Engagement 2022 die Silberne Bür-
germedaille. Bergmeier war Mitbegründer 
der „neuen“ SPD (1983), langjähriger Vor-
sitzender, 36 Jahre lang Gemeinderat (1984 
bis 2020), zu seiner Zeit ranghöchster Fuß-
ball-Schiedsrichter mit Bundesliga- Lizenz 
und weit über 50 Jahre lang Mitglied in un-
zähligen Ortsvereinen, darunter dem VfB 
und SV Siegfried. 

„Mister Volksfest“: diesen Titel trug Berg-
meier mit Stolz. Denn er war es, der vor 
33 Jahren den Anstoß für die Hallberger 
Wiesn, wie sie heute heißt, gab. Den „poli-
tischen Menschen“ Bergmeier erlebte man 
als Akteur mit Ecken und Kanten, der sich 
leidenschaftlich mit Projekten identifizier-
te, sie mit Hartnäckigkeit verfolgte und sei-
ne Überzeugung vehement vertrat. 

Zur Lebensaufgabe hatte sich Bergmeier 
das Wohlergehen der örtlichen Vereine ge-
macht. Während seiner 30-jährigen Amts-
zeit als Sport- und Vereinsreferent fehlt er 
bei keiner wichtigen Versammlung oder 
Vorstandswahl. Und es gab selten ein Ver-
einsjubiläum, ein Vergleichsschießen oder 
eine Aufstiegsfeier, wo Bergmeier nicht ein 
Fass Bier, ein Spanferkel oder Geld spen-
dierte.

Mit 73 Jahren zog sich Bergmeier 2020 aus 
der aktiven Politik zurück. Nachdem einige 

gesundheitliche Schwierigkeiten überwun-
den schienen, sah man ihn zuletzt beim 
150. Gründungsfest des Heimat- und Tradi-
tionsvereins Ende Juni. Es sollte sein letzter 
öffentlicher Auftritt sein.    

SPD-Fraktionschef Stefan Kronner: „Ich 
bin sehr traurig und in Gedanken bei sei-
ner Familie. Wir haben ein Urgestein und 
ich einen wahren Freund verloren.“ „Er 
hat das politische Ehrenamt aus innerster 
Überzeugung gelebt und war mit Leib  
und Seele ein Vereinsmensch“, würdigt 
Bürgermeister Josef Niedermair den Ver-
storbenen. Bergmeier habe viele Akzente 
gesetzt und werde große Fußabdrücke  
hinterlassen.  (eoe)
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Unseren ausführlichen  
Kandidaten-Flyer und  
das Wahlprogramm  
können Sie hier abrufen!EIN STARKES  

TEAM FÜR  
UNSERE  
HEIMAT!

das Wahlprogramm 
können Sie hier abrufen!EIN STARKES 

WWW.CSU-FREISING.DE 

8. Oktober 2023 
Landtags- und Bezirkstagswahl 

SIMON  
SCHINDLMAYR
mit der Erststimme  
wieder in den Bezirkstag

TANJA 
KNIELER
in den Bezirkstag –  
Liste 1, Platz 36

Staatsminister 
DR. FLORIAN  
HERRMANN
mit der Erststimme  
wieder in den Landtag

BENEDIKT  
FLEXEDER
in den Landtag – 
Liste 1, Platz 18

S P O R T- S P L I T T E R

Fußball: Erste im Mittelfeld
Mit einer erkennbaren Auswärtsschwä-
che ist die Erste des VfB nach dem Abstieg 
nun in der Landesliga Südost gestartet. Da 
noch zwei Heimspiele gegen vermeintlich 
schwächere Gegner anstehen, erhofft man 
sich, noch etwas von Tabellenplatz 6 vor-
arbeiten zu können.

Die nächsten Partien:
Sa., 16.09., 14 Uhr  VfB – Feldmoching
Sa., 23.09., 14 Uhr Tus Geretsried – VfB
Fr., 29.09., 19 Uhr VfB – SV Neufraunhofen

Tabelle nach dem 9. Spieltag (Stand 6.9.)
  1. TSV Grünwald  20:11  22
  2. FC Schwaig   21:11  20
  3. TSV Wasserburg  14:10 17
  4. VfB Forstinning  19:16  17
  5. FC Unterföhring  17:15 16
  6. VfB Hallbergmoos  17:  8  15
  7. TSV Kastl   16:17 14
  8. SB Traunstein   12:11  13
  9. SV Pullach   17:10 12
10. TSV Ampfing   14:14 12
11. SV Bruckmühl   12:16 12
12. TSV 1860 Rosenheim  10:13  11
13. SpVgg Feldmoching 15:17 10
14. SSV Eggenfelden  10:15  10
15. 1. FC GAP  16:17   8
16. TuS Geretsried  11:20   6
17. TuS Holzkirchen  14:23   5
18. SV Neufraunhofen   8:22    1

Kegeln:  
Knapp an der Sensation vorbei
Für die VfB-Kegler laufen die Vorbereitung 
zur Bundesliga-Saison. Mitte August wa-
ren acht der neun Kader-Spieler beim KV 
Schwaz bei einem Vorbereitungsturnier 
mit den stärksten Teams aus Deutschland 
und Österreich am Start. Und um Haares-
breite, nämlich nur mit 2 Holz, konnte 
SKV Rot-Weiß Zerbst das Turnier gewin-
nen. Dabei war die Chance den deutschen 
Dauermeister und mehrfachen Champions 
League Gewinner zu schlagen für den VfB 
gegeben. Insgesamt holten die Zerbster in 
8 Partien 4967 Kegel, die VfB‘ler spielten 
4965 Holz. Bester Spieler war bei diesem 
Turnier Mario Nüsslein, der mit 677 Holz 
den Bahnrekord einstellte. 

Stockschützinnen  
„nur“ unter Top-Ten
Ein bisschen enttäuscht kehrten die VfB-
Stockschützinnen vom Bayernpokal mit 
22 teilnehmenden Teams zurück. Zunächst 
lief es sehr gut für Angelika Paluch, An-
gelika Neumair, Petra Gruber, Roswitha 
Frühbeis und Hildegard Felber. Nach fünf 
Siegen musste sie die zwei Partien abge-
ben und rutschten von Platz 1 auf 5 ab. 
Dem Turnierplan entsprechend musste 
man dann gegen den Fünfplatzierten der 
zweiten Gruppe antreten und so platzierte 
man sich am Ende auf Rang 10.  Die posi-
tiven „Vibes“ des Turnierstarts will man 
nun zu den Deutschen Titelkämpfen am 
16. September mitnehmen.   
 (gra)

Die „Erste“ der VfB­Kegler bereitet sich gerade auf die neue Bundesliga­Saison vor.

1957 befand sich auf Platz 6 der belieb-
testen Freizeitbeschäftigungen „Aus 
dem Fenster schauen“.

            Unnützes 
Wissen

!
Quelle: 
faktastisch.net
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen
Zeppelinstraße 23 – 85399 Hallbergmoos 
0811 / 99  87  17  0 – info@suw-berger.de

Planen Sie  

mit uns Ihre Wohlfühloas
e!

Terrassend
ächer und Glasoasen

  

aus Meisterhand!

S P O R T

P O L I Z E I

Junge „Talentinos“ am Ball 
Auch heuer trug der Bayerische Tennisver-
band (BTV) sein Talentino-Turnier auf den 
Courts in Hallbergmoos aus. Am Ball der 
Nachwuchs (U7, U8 und U9) – allerdings mit 
geringer weiblicher Beteiligung. Nur ein 

Feriencamp mit 35 Teilnehmern
Seit zehn Jahren gibt es das Tennis-Ferien-
camp von Paulo Escalona. Es ist beliebt wie 
eh und je: Dieses Jahr hatten sich rund 35 
tennisbegeisterte Nachwuchsspieler im Al-
ter zwischen sechs und 16 Jahren in der 
ersten Ferienwoche angemeldet, um von 
sechs Trainern ausgebildet zu werden. Da-
bei stand neben dem Sport natürlich auch 
der Spass mit im Vordergrund.  (gra)

Mädchen war unter den 26 Teilnehmern. 
Johanna Glück (BTV-Verantwortliche) und 
VfB-Jugendwartin Britta Kappler durfte 
schließlich den Siegern und Platzierten gra-
tulieren. (gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Einbruch in  
Einfamilienhaus

Ein dreister Einbruch hat sich am Mittwoch, 
16. August,  in der Ludwigstraße ereignet: 
Während sich die Bewohnerin im Wohnbe-
reich aufhielt, verschafften sich Einbrecher 
über das gekippte Schlafzimmerfenster im 
Erdgeschoss Zutritt. 

Als die Frau gegen 23.30 Uhr in ihr Schlaf-
zimmer ging, bemerkte sie, dass dieses au-
genscheinlich durchwühlt wurde. Es wurde 
Schmuck im Wert von mehreren Hundert 
Euro entwendet. Die Kriminalpolizei Erding 
bittet Zeugen, die sachdienliche Hinweise 
geben können, sich unter der Telefonnum-
mer 08122 / 9680 zu melden. (gra)
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

Samstag  16.09.   

   7.30 Bi Eucharistiefeier
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Vorabendmesse
 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag  17.09.   

   8.00 Bi Beichtgelegenheit
   8.30 Bi Eucharistiefeier
   8.45 Go Beichtgelegenheit
   9.15 Go PFARRGOTTESDIENST
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Samstag  23.09.   

   7.30 Bi Eucharistiefeier
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Vorabendmesse
 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag  24.09.   

Caritas Herbstsammlung
   8.00 Bi Beichtgelegenheit
   8.30 Bi Eucharistiefeier
   8.45 Go Beichtgelegenheit
   9.15 Go PFARRGOTTESDIENST
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Samstag  30.09.   

   7.30 Bi Eucharistiefeier
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go  Vorabendmesse zu  

Erntedank mit der Aktion 
Minibrot

 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag  01.10.   

   8.00 Bi Beichtgelegenheit
   8.30 Bi Eucharistiefeier
   8.45 Go Beichtgelegenheit
   9.15 Go  PFARRGOTTESDIENST  

zu Erntedank mit Aktion 
Minibrot

 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 
PFARRVERBAND zu Ernte-
dank mit Aktion Minibrot

Montag  02.10.   Hll. Schutzengel

 7.00 Bi Eucharistiefeier

Dienstag  03.10. 

   7.00 Bi Eucharistiefeier
 19.00 Go Abendmesse entfällt!

V H S - T E R M I N E

I M P R E S S U M
Herausgeber: Eva Oestereich,  
Schlehenweg 6, 85399 Hallbergmoos,  
Tel. 0811 / 99 89 042, Fax 0811 / 99 89 045,  
E-Mail: info@hallberger.de

Homepage: www.hallberger.de, Facebook:  
https://www.facebook.com/DerHallberger

Redaktionsleitung: Eva Oestereich (V.i.S.d.P.) 
– Verlagsanschrift

DER HALLBERGER erscheint monatlich und wird 
kostenlos an die Haushalte in Hallbergmoos und 
Goldach verteilt. Die Artikel erscheinen unter der 
ausschließlichen Verantwortlichkeit der Autoren und 
stellen nicht in jedem Fall die Meinung des Heraus-
gebers dar. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos (Kürzel: gra) wird keine Gewähr übernom-
men, diese werden auch nicht zurückgesandt.

Redaktionsmitarbeiter: Eva Oestereich (eoe),  
Sabina Brosch (sab), Beate Bodenschatz (bb),  
Redaktion (red).

Fotos: Eva Oestereich, Sabina Brosch, Beate  
Bodenschatz.

Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art von Bild 
und Text sowie der von uns gestalteten Anzeigen ist 
nicht gestattet.

Erscheinungsweise: monatlich mittwochs

Auflage: 4800 Stück

18.09. – Montag

Hatha Yoga, Turnraum 1. Stock,  
Hauptstr. 56, 16.30 Uhr – 18 Uhr

19.09. – Dienstag

Englisch für Kinder von 3 bis 5 Jahren
Seminarraum 1, Lindberghstr. 7 b, 10-11.30 h

22.09. – Freitag

Salsa Suelta – Solotanz für Erwachsene
Sportforum, Halle 3, Am Söldnermoos 61
18.30 – 19.30 Uhr

26.09. – Dienstag

Wirbelsäule – Rückenschule am Vormittag
Turnraum 1. Stock, Hauptstr.56
9.10 Uhr – 10.10 Uhr

27.09. – Mittwoch

Aufstieg und Niedergang der Erdinger 
Glockengießer – Führung im Museum
Museum Erding, Prielmayerstr. 1, Erding, 
18 – 19 Uhr

28.09. – Donnerstag

Lichtfänger: Mosaik auf Acrylglas
Seiboldhaus, Schlossgut Erching 4
18.30 – 21.30 Uhr

2.10. – Montag

Superhirn – Namen und Gesichter merken
Onlinekurs, 19 – 21.30 Uhr

Informationen zu den Kursen und zur 
Anmeldung unter www.vhs-neufahrn-hall-
bergmoos.de, vhs@hallbergmoos.de oder 
0811/5522317.

Semesterstart an der vhs
Am 18. September be-
ginnt das Herbstsemes-
ter an der vhs. Das Kurs-
angebot ist breit und 
reicht vom kostenlosen 
Vortrag über Wärme-
pumpen bis zum Salsa 
als Solotanz. Erstmals 
gibt es in Hallbergmoos 

Kochkurse für Kinder und auch eine Ein-
führung in Permakultur für kleine Gärten 
ist neu in Hallbergmoos. In einer Glasblä-
serwerkstatt kann man eigene Glasperlen 
ziehen – und in einem Onlinekurs erfahren 
Eltern, auf welche Weise ChatGPT & Co. für 
Schulkinder nützlich eingesetzt werden 
können. Diese und viele weitere Veranstal-
tungen sind im druckfrischen vhs-Pro-
grammheft zu finden, das gerade verteilt 
wird. Online ist das komplette Angebot 
unter www.vhs-hallbergmoos.de buchbar.
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facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de

Sonntag – 17.09  

11.00 Uhr       GoKlassik mit Abendmahl

Sonntag – 24.09.  

11.00 Uhr       GoAnders mit Kinderkirche

Sonntag – 01.10.  

11.00 Uhr       GoAnders zum  
Erntedankfest mit  
Kinderkirche

V E R S C H I E D E N E S

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Hallbergmooser Unternehmen sucht 
für Mitarbeiter (Elektroingenieur) und 
seine Familie (Frau und 1 Kind) eine 
3-4-Zimmerwohnung.
Kontakt: Tel. 0811 541 548 0, Hr. Scheuer-
ecker, GES High Voltage GmbH 

3-Zi.-Whg. in Niederding, 85 m², 
1. OG, Balkon, ab 01.11.23, privat zu 
vermieten, 1.300 € inkl. NK und Garage. 
Kontakt: harry1601-wohnung@yahoo.com

Flohmarkt auf dem Volksfestplatz
23. September 2023

11 bis 15 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Info unter www.flohmarkt-freunde.de

Junges Paar 
(mit Festanstellung im Projektmanagement) 

sucht 3-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, Terrasse o. Garten in  

Freising (möglichst in Bahnhofnähe). 
Tel. 0176 / 3230092.

Pilgerreise nach Rom
Eine ökumenischen Pilgerreise hat 75 Chris-
ten aus Hallbergmoos und dem Mangfalltal 
nach Rom geführt. Pfarrer Thomas Gruber 
und Pfarrer Harald Höschler, der jahrelang 
als evangelischer Pfarrer in Bruckmühl 
wirkte, gestalteten die Pilgereise mit einem 
sehr lebendigen Gebets- und Gottesdienst-
programm sowie kurzweiligen Führungen 
in der Ewigen Stadt.

Auf dem Programm standen die Domitilla–
Katakombe, die vier großen Basiliken Roms 
und als Höhepunkt Sankt Peter im Vatikan. 
Dabei gab es auch die Möglichkeit die Six-
tinische Kapelle in den Vatikanischen Mu-
seen zu besichtigen. 

Ein Stadtspaziergang zu wichtigen Orten – 
der Spanischen Treppe, dem Trevibrunnen, 
dem Pantheon oder der Piazza Navona 
durften ebensowenig fehlen wie ein Besuch 
in der bekannten Eisdiele „Giolitti“. Auch 
das Rom der Antike (Forum Romanum, Ko-
losseum) begeisterte die Reisenden.

Größtenteils bewegte man sich mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fort, was 
etlichen Teilnehmern abenteuerliche  
Erfahrungen bescherte. Die kulinarische 
und gesellige Seite kam bei dieser Fahrt 
nicht zu kurz. Bei einem Weinabend in 
Frascati, dem geselligen Höhepunkt, zeig-
ten Pfarrer Gruber und Pfarrer Höschler 
(mit Gitarre) ihr Talent, Menschen zu un-
terhalten. 

Der Abschlusstag der ökumenischen Fahrt 
bildete eine Audienz mit Papst Franziskus, 
die zusammen mit ca. 8000 anderen Pilgern 
aus aller Welt in der Audienzhalle statt-
fand. Erfüllt von einer guten menschlichen 

Atmosphäre, reich beschenkt von vielen 
schönen Erfahrungen aus dem Besucher-
programm, begleitet von musikalisch rei-
chen Gebeten und am Ende auch gut „ge-
sättigt“ von den vielen Eindrücken blicken 
alle Teilnehmer auf eine sehr schöne Reise 
zurück.  (gra)
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T E R M I N E

13.09. – Mittwoch

Ausflug AK Ortsverschönerung 
(Gars / Schnaitsee), 8 Uhr

21.09.- Donnerstag

Bairisch Tanzen
Gemeindesaal, 19.30 Uhr 

Anfangsschießen SV Hubertus Goldach
Neuwirt

23.09. – Samstag

Kunsthandwerker-Markt 
(siehe S.34)
Goldachpark, 13 – 19 Uhr

24.09. – Sonntag

Kartoffelfest 
mit Kinder-Flohmarkt u.v.m.
Kindergarten Rappelkiste (Birkeneck)
13 – 17 Uhr

26.09 – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

30.09. – Samstag

Ringen: SVS – RKG Reilingen
Hallberg-Halle, 19.30 Uhr

02.10. – Montag

Seniorenkranzerl der SGE
Schützenstüberl (Sportforum), 15 Uhr

03.10. – Dienstag

Ringen: SVS – SRC Viernheim
Hallberg-Halle, 15 Uhr

04.10. – Mittwoch

Kartler-Frühschoppen für Senioren
Schützenstüberl (Sportforum)
10 – 13 Uhr

05.10. – Donnerstag

Bairisch Tanzen
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

07. / 08.10. 

Passivenausflug der Feuerwehr Goldach

08.10. – Sonntag

ENTENRENNEN im Goldachpark
der Werbegemeinschaft „Hallbergmoos in 
Aktion“, (siehe S. 25)
13 Uhr – Start alle 20 Minuten

Sommerferien-Leseclub

Rückgabe der Bewertungskarten bis  
spätestens Mittwoch, 20.09.2023
Finale mit Verlosung und Vergabe der  
Urkunden: Freitag, 22.9.2023, 16 Uhr
———————————————————––

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo. bis Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Soziale Beratung der Caritas

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags.
Nächste Termine: 21.09. | 19.10.2023

Demenzberatung der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen mit De-
menz und psychischen Beeinträchtigungen
im Alter. Anmeldungen
unter Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH

Außensprechstunde der Caritas 

Terminvereinbarungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

Geänderte
Öffnungszeiten!

Liebe Kunden,
ab 1. Oktober 2023

bis 30. April 2024 gelten 
in unserer Filiale 

Freisinger Straße
kürzeren Öffnungszeiten.

Wir sind jeden 
Samstag von 8 bis 18 Uhr 

für Sie da.

Ihr K&F Getränkemarkt
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W E Y O UA N TW

Flightgate Munich Airport Hotel – a member of Radisson Individuals • Zeppelinstraße 1 • 85399 Hallbergmoos 
T +49 811 999 690 99 • munich.airport@radissonindividuals.com • www.radissonhotels.com

WIR SIND NEU IN DER STADT!  
Das Flightgate Munich Airport Hotel, a member of Radisson Individuals verbindet hochwertiges Lifestyle-Design,  

Nachhaltigkeit und eine ideale Lage für Geschäftsleute und Reisende. In Hallbergmoos, vor den Toren der bayerischen  
Landeshauptstadt inmitten des Munich Airport Business Park (MABP), gelegen, verfügt es über 212 Zimmer mit  

modernem und gleichzeitig gemütlichem Interieur, eine Wohnzimmer-Lobby die auch Arbeitsplatz sein kann,  
ein Restaurant, eine Bar mit großer Außenterrasse, zwei Meetingräume und ein voll ausgestattetes Fitnesscenter. 

Wir freuen uns auf Dich! Dein Team vom Flightgate Munich Airport Hotel, powered by HR Group

KLINGT GUT?  
Dann komm in unser Team in  
Vollzeit / Teilzeit / Minijob als 
•  Servicemitarbeiter (m/w/d)

•  F&B Schichtleiter (m/w/d)

•  Rezeptionsmitarbeiter (m/w/d)

•  Rezeptionsschichtleiter (m/w/d)

You only speak English?  
No problem, we will find  
something suitable for you.

NOCH FRAGEN OFFEN?  
Benjamin wartet auf Deine  
E-Mail oder Deinen Anruf:

benjamin.barth@hrg-hotels.com

T. +175 71 45 562

hrg-hotels.com/ 
karriere

DU WILLST MEHR ERFAHREN?
Wann? Ab sofort!
Wie? Ruf uns einfach an, dann können wir alle  
Einzelheiten besprechen
Voraussetzungen? Freundliches Auftreten
Aufgaben? Herzliche Betreuung unserer Gäste
Was springt für Dich dabei raus? Vergünstigte Hotel-
übernachtungen in ganz Europa, Mitarbeiter-werben-
Mitarbeiter-Prämien, Sonderurlaubstag an Deinem 
Geburtstag … und vieles mehr!


